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Der engl. Durchbruchsversuch sehlgeschlagen.
Schwere Nämpfe an der mazedonischen Front. — Fortschritte in der Walachei.

Aiedenztauben oder Zriedenzenlen?
Solange beinahe, wie Ser Krieg dauert, laufen auch

Frieüensgerüchte um. Balö heißt es, einer unserer Feinde
sei kampfesmüöe, wolle sich aus Sem ehernen Ringe des
November-Abkommens losmachen und einen Sond -rfrie
den schließen, bald. Neutrale seien mit Erfolg am Werke,
eine Grundlage zu finden, auf der die Waffenniederlegung
erfolgen könne. Diese zweite Lesart ist es. die jetzt wieder
einmal in Umlauf gesetzt wird. Sie erregt natürlich
Sensation, wie .alles, was mit Frieden auch nur im entfern¬
testen in Zusammenhang gebracht werden kann Denn
Frieden heißt die Parole , nicht nur bei uns . sondern in
der ganzen Welt, der kämpfenden, wie der neutralen . Da¬
rum ist aber doppelte Vorsicht bei der Aufnahme und Be¬
wertung der Friedensvögel geboten.

Eine Basler Zeitung will aus unabhängiger — soll
wohl heißen neutraler — Quelle von der Absicht der
Washingtoner Regierung Kunde erhalten haben, die Krieg-
führenden zu einer Aussprache über ihre Friedensbeding¬
ungen einzuladen. Was zunächst diese Tatsache anlangt.
s° ist a» Berliner maßgebenden Stelle« darüber nichts be>kannt.

i Unbedingt mißtrauisch müffen wir auch den Mtttei-
jmngen des Basler Blattes gegenüberstehen bezüglich der
Zugestandnifle und Forderungen , die den Kriegführenden,
msbesonöere Deutschland, untergeschoben werben, um ein
Frieöensgesprach Überhaupt nur zu ermöglichen. Deutsch¬
land soll die Räumung Belgiens  und seine Wieder¬
herstellung als selbständiger Staat unter der Bedingung
zugestanöen haben, daß gewisse neutrale Staaten für die
zukünftige wohlwollende Haltung seiner ReaiLrung die
Gewahr übernähmen . Wohlgemerkt, ehe ein ' endgültiges

omme« über den Frieden zustande gekommen sein
würde. Das ist selbstredend die müßige Kombination eines
erfindungsreichen Skribenten . Niemand, kein Feind und
ein .eutraler , wird uns die Harmlosigkeit zutrauen , ein

Faustpfand, das wir mit dem Schwerte unter gewaltigen
-olutopfern errangen , wieder preiszugeben. Kindlich mutet
es an. wenn wir uns auf Garantien durch Neu-

le  verlassen sollen, wo wir in diesem Kriege nicht nur
Mt der Auffassung der Neutralitätspflichten sonderbare
Erfahrung gemacht, sondern sogar erlebt haben, daß seit
Jahrzehnten bestehende, unterschriebene und besiegelte

undnisverträge zcrflatterten wie Seifenblasen. Das
seiche gilt von der Mär , wir seien bereit. Frankreichs Bo-

»u verlassen gegen das Versprechen, uns eine EntsHä-
Mung aus dem französischen Kolonialbesitz in Aussicht zu

Men . die uns im besten Falle erst ausgehändigt werden
Münte, wenn der Frieden lange in Kraft wäre.

Das Einzige in der ganzen Basler Meldung, was als
Mt ganz unmöglich klingt, das ist die Behauptung , alle

r ' egfllhrenden  hätten sich den Vorschlag eines
»? ^ EHstandes verbeten,  während und so

ml  m VermittlangStötigkett Ser Neutralen im Gange
®r/ ‘ n,emt ftd& teste Anhaltspunkte  für eine

h,* ™ ”«* Ergeben hätten, könne überhaupt von Waf-
mllstand die Rede sein. Bei uns heißt c, jedenfalls so.

Wjt  “ ,r ffn6 fßr  E Zeiten gewarnt. Wir müffen erst
SdI» K,05in 6et  Friedensvogel . der jetzt vom Schweizer
|ct * "^geflattert ist, sich wenden will. Wir verfolgen
»st 1 * gelassenen Herzens. Ruhigen Blutes warten
in, rf 00 er  als FrichenSt nutze ausweisrn . ob er
ÄSt bringt und wo er ihn nieöerzulegen ffch an-

‘ aroßer Bestimmtheit kann man aber setzt schon
«tz ' daß es sich nicht um eine Friedenst a u b e. sondern
It„ n*ne r^ tfeSett8ente ^bklt . Immerhin , betonen wol.
sei, f,ci  dieser Gelegenheit wieder einmal : Wir kämp-

- »m des Krieges, sondern um des zukünftigen
Dpfer würdigen sicheren Friedens

Wie dieser Friede aber aussehen muß, dafür haben
"üh fw!*ertn ®0” * bcstimmten Maßstab . den unS
finSe- f «tö6te  Wohlwollen der Neutralen, wo es sich etwa

ttft5t *u kürzen vermag.  Deutschlands
Hl « 0r6crunöen' Me  sich nicht auf Phantasien und
Mengen , sondern auf Tatsachen und Erfolge stützen, die

nicht von der Not, sondern vom freien Entschluffe diktiert
werden, sind unerschütterlich.

*

—, _ Bafel, 18. Nov. (Privat -Tel . zb)
übe^ Wi'^ s°«^ »Eitung" versichert, daß Sie Information
Z tr,I/ f nS ^'"lervention von einer Person stamme, die
sich selbst hervorragend mit dieser Vermittlung beschäftige

etltem  Pazifisten .) Präsident Wilson  selbst
habe sich über Sie Grundfrage noch n ĉht entschieden
ob das Angebot des Vermittlers und die Vorschläge der
^olana^ üho/ ^ ^ ^^ bez ^Elt mitgeteilt werden sollen.über diese Fragen auch bei den Neutralen
^.Ein e Einigung  erfolgt , fei, dürfte ein wesentlicher
I bt!  Vermittlungsfrage nicht zu erwarten
lern. Ebenso sei es ungewiß, ob die Neutralen versuchen
Ulf ™’ A «"ö -men Truck auf die Kriegführenden aus¬
zuüben. (Aus diesen krausen Darstellungen geht eins klar
hervor , nämlich daß Ser Basler Vogel eine Friedens-enre war.

Abendbmcht des Großen Hauptquartiers
Berlin. 18. Nov. abends. (Amtlich.)

Durch gewaltige« Artillerie-Einsatz vorbereiteter e u g.
lischer DurchvruchSoersuch  auf beib« , Ancr«-
Ufer» ist fehlgeschlage «.

Bei Grandcourt  Kampf noch im Gange.
In westlicher Walachei  gute Fortschritte »nsererTruppe«.
An mazedonischer  Front neue schwere Kämpfe.

Amtl. Ssterr.-mmar. TagêeriM.
Wie «. 18. Nov. lWolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalober ste « Erz¬
herzog Karl.  Beiderseits des Schql sind die dentsche«
«nd österreichisch-ungarischen Truppen trotz heftigsten feind¬
lichen Widerstands in stetem Vordringen.  Auch öst¬
lich des Olt- sAlt-)Fl«ffes wnrde Gelände gewonnen. Nord¬
östlich von Campolnng scheiterten erbitterte Angriffe desFeindes.

An der siebenbürgische « Ostfront  bei Schu« -
fa« «nd Frost geringere Kampftätigkeit.

Heeresfront des Generakfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayer «. I « Wolhynien
stellenweise lebhafte Artillerictätigkeit.

Italienischer «nv südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höfer.  Feldmarfchallentnant.

aus ein besonderes Interesse , weil der Sort erzeugte Stahl
^werer Geschütze dient. Nach den Be¬

richten der Flieger waren nach dem Abwurf der letzten
Bombe nur noch zwei Fabrikschornsteine unbeschädigt. Ist

^ ^flkch' lo  erklärt die ASmiralität . daß einTeil dieser Werke in Kürze wieder arbeitsfähig ist. so wird
gestört̂ sein 6e'§ Werkes doch für eine beträchtliche Zeit

Lord Uorihcliffe. der Lebensmitteldiktator
in England.

, - *ope » Hagen.  18. Nov. (Privat -Tel . zb.)
»a Privat -Telegramm der „National -Tidende"
ist als Leiter des Ernährungsamtes in England der be-
*?JLnte  Sbttungskönig Lord Northclifse in Aussicht gepom-men. Wegen der namentlich unter der Arbeiterbenölie-
^a/mmer drohender werdenden Lebensmittelnot beab-
uch" at die Regierung staatliche Verkaufsstellen einzurichten.

” ?<nXt\ sestgesehte« Höchstpreis erhältlich sind
Churchill erklärte in einer Rede, daß die Regieruna

bes Kneges noch gezwungen sein werde, die ge.
samte englische Schiffahrt zu übernehmen
Einfügr?Ä,Ee in Deutschland, so auch in England  die
werde« würde. Ztvilarvertspflicht  notwendig

Norwegen.

Das deutsche„Massenaufichot".
London,  18 . Nov. (Wolsf-Tel .)

Expreß" wird aus Paris gemeldet: Die
Alliierten verlieren keine Zeit , auf das deutsche Massen^
aufgebot zu antworten . Nach Informationen aus amt-
lichen Kreisen wirb auf der Konferenz der Alliierten , die

d °ris tagt, über Maßregeln als Antwort auf
Deutschlands Kraftanspannung beraten . Diese können in
militärische unS wirtschaftliche eingeteilt werden. Asquith

über die diplomat-ischen Fragen . wäh°
renb Hkohb George und Thomas die Munitionsfrage und
die militärischem Chefs Ser alliierten Länder regelmäßig
Sie militärische Lage besprechen. Die wirtschaftlichen Maß¬
nahmen stnö. wie verlautet , bereits besprochen worben.

Der Luftangriff aus die Eß!i»ger werke.
London.  18 . Nov. (Wolff-Trl .)

tn. rfit "̂Er den. in dem französischenBericht vom LS. Oktober erwähnten Luftangriff , bei dem
elf Marineflugzeuge in Begleitung von fünf französischen
Flugzeugen Sie Eßlingrr Werke bei Hagenöingcn mit

belegt haiten. mit. daß sie nunmehr einen voll-
stanoigen Bemcht erhalten habe, aus Sem hervorgche baß
bedeutender « ckaden angerichtet worden sei. Das Ziel be¬
stand darin , die Hochöfen und die Stahlwerke in Sie Luft
ju sprengen. Es hatte dies deshalb vom Marinestandpunkt

Kopenhagen.  18 . Nov. (Wolff-Tel .)
„Berlingske Tiöenöe" meldet aus Kristiania:  Die

“rn fl 00” öier  Versenkung des norwegischen  Damp¬
fers ,.B e g a , der regelmäßigen Route Bergen -New-Castle.
erregt großes Aufsehen. „Morgenbladet " bezeichnet die Ver¬
senkung als eine unfreundliche Handlung : daß sie ausge-
fuhrt wurde, während wichtige Verhandlungen zwischen
Deutschland und Norwegen geführt wurden , sei geeignet,
ernste Verstimmung hervorzurufen . Gleichzeitig veröffent¬
licht die Presse Einzelheiten über die englische« Verletz-
ungen der norwegischen Neutralität , wovon sich der letzte
am 8 November ereignet habe. D̂iese Verletzungen haben
Anlaß zu der norwegischen Berordnunq , die die Deutschen
als gegen Deutschland gerichtet, auffassen. 1

Christiania,  18 . Nov. (Privat -Tel . zb.)
„Ti den siegen" veröffentlicht folgenden Aufsehen erre¬

genden Leitartikel, der als Ausdruck der Auffaffvng derRegierung genommen wird:
^Jn einzelnen Kreisen wird als politischer Fehler an-

gcsehcn, daß Norwegen nicht von Beginn an mit Schweden
svlidarnch vorgegangen ist. Wenn Norwegen im ' Jahre
INo nicht dazu geneigt schien, ein U-Rootsverbot zu ver¬
öffentlichen, so war die Ursache ganz einfach die. daß Nor-
wegen damals keine Rechtfertigung für dieses Gesetz •»--
haut hätte, dazu kommt, daß die Haager Konvention be¬
stimmt zum Ausdruck bringt , daß der Neutrale keine Ver¬
änderung in seiner NeutraliiiätspoLetik vornehmen soll,
wenn cs nicht dringend notwendig geworden ist. Dies ist
aber durch den U-Bootskrieg im Eismeer eingetreten.

Am-rika wartet ab.
„ „ Basel.  18 . Nov. (Privat -Tel . zb.)
Laut „New York Gerald" hat Lansing erklärt , bevor er

Kenntnis vom amtlichen Bericht aus Berlin haben wird,
keinerlei «schritte wegen der Torpedierung vorzunehmen.

Die Explosion von Krckonpelrk.
Berlin,  18. Nov. (Privat -Tel .)

„ ,£J C "V . a. M." meldet aus Stockholm: Nach eineramtlichen russischen Meldung erfolgte die Erploffon in Ar¬
changelsk bereits am 8. November auf dem am russischen
Kai neaenden, mit Munition beladenen Dampfer „Baron
Friesen . Durch die Explosion entstand dann ein Ufer-

Al größte Teil der Munition soll angeblich be¬
reits gelöscht gewesen und somit dem Feuer entgangen
sein. — Nach einer ans Vardö einqelaufenen Privaimek-
öung soll der „Baron Friesen " ans der Reede von Bakaritzi
gelegen haben und von einem Tauchboot getroffen worden
sein. Insgesamt wird die Anzahl der sofort Getöteten und
der ihren Wunden Erlegenen nunmehr mit 630 angegeben
ba^ rnter 11 rnsfische Artillcrie -Marin -offizicre und 8 eng¬lische Offiziere. *

Kopenhagen,  18 . Nov. (Wolsf-Tel.)
„Politiken" meldet aus Malmö : Der Helsingborger

Dampfer „Tuva^. der von Archangelsk am 2. Oktober ab-
gefahren .war hat feinen schwedischen Bestimmungshafen
ntait erreicht. Daher wird angenommen, daß er mit Mann
^m „̂ rLÄ Ö™anflc,,m Der 2300 Tonnen großeDampfer hatte 20 Mann Besatzung.
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vom polnischen Heer.
Wien . 18. Nov . (Privat -Tel ., zb.)

Die Errichtung der polnischen Armee wird von deut¬
schen und österreichisch-ungarischen Offizieren durchgesührt
werden , die auch wegen des Mangels an polnischen Offi¬
zieren ' vorläufig eine Anzahl von Kommanöostellen besetzen
werden . Die Stellung der Generalgouverneure von War¬
schau und Lublin zur Obersten Heeresleitung und Regie¬
rung wird «durch die Abmachungen über die polnische Wehr¬
macht nicht berührt.

Lin Telegramm der Zaren.
Kopenhagen,  18 . Nov . (Wolff -Tel .»

Meldung der Petersburger Telegraphenagentur : Der
Zar hat an den Neichsrat ein Telegramm gerichtet , in dem
er für die patriotischen Gesinnungen und den einmütigen
Wunsch , alles zu opfern , um «den Endsieg herbeizuführen
dankt . Der Zar sagte : Ich bin der festen Ueberzeugung,
Satz wir durch die heldenmütigen Anstrengungen unserer
Armee und derjenigen der Alliierten die historischen Pro¬
bleme Rußland,s und derjenigen der Dölker , die mit  ihm
kämpfen , lösen werden.

Aus Griechenland.
Die Forderungen der Entente.

Bern,  18 . Nov . (Wolff -Tel .j
Ter Sonderberichterstatter des „Corriere della Sera"

drahtet aus Athen die Forderungen der Entente , die er
aus zuverlässigen Mitteilungen amtlicher Kreise er¬
fahren hat:

1. Schaffung einer neutralen Zone von fünf Kilomett/
Tiefe zwischen den griechischen Beniseliften und den könig¬
lichen Truppen , die sich über die Grenze Altgriechenlands
hinaus von « ithorhori bis Koritza und südlich Grevena
erstrecken soll. Die Zone soll ausschließlich von französischen
Truppen beseht und unter den Belagerungszustand gestellt
wenden.

2. Die Verbündeten wollen frei über die Eisenbahn , die
von Jtea in der Bucht von Korinth nach Larissa und Salo¬
niki führt , verfügen , unt Truppen und Kriegsmaterial zu
transportieren . Starke französische Truppenabteilungen
werden die Linie bewachen.

3. Die griechische Regierung muh alles Kriegsmaterial
und «die Munition den Alliierten ausliefern und darf nur
soviel behalten , als für den Friedensbestand des Heeres
angängig ist.

Der Berichterstatter meldet weiter , man spreche von der
wahrscheinlichen Demission des Kabinetts Lambros . falls
die Forderungen erfüllt werben mühten.

# London,  18 . Nov . (Wolff -Tel .)
Das Reuteische Bureau erfährt , es sei Grund vor¬

handen zu glauben , daß der letzte Vorschlag der Entente¬
mächte über die Festsetzung einer Grenze zwischen den
Zonen «der königlichen und der nationalistischen Regierung.
Griechenlands in einer allen Teilen annehmbaren Weise
geregelt werde . Sowohl König Konstantin als Beniselos
wünschen , daß irgend eine solche Lösung gefunden werbe,
um die weitere Möglichkeit eines Zusammenstoßes zwischen
griechischen Untertanen zu verhinderm Die Verhandlun¬
gen werden zwischen der königlichen und der natio¬
nalistischen Regierung unter Vermittlung der Alliierten
weitergeführt . Der Vorschlag ist im Prinzip angenom¬
men worden und es ist nur noch nötig , die geographische
Teilung vorzunehmen.

Gegenbewegung unter Gunaris.
Berlin»  18 . Nov . (Privat -Tel ., zb.»

Der „Lok.-Anz ." meldet aus Budapest : „Newnik " zu¬
folge hat Gunaris die griechische Regierung in einem
offenen Schreiben aufgefördert , bei den Regierungen der
Berbandsmächte Einspruch zu erheben gegen die Gewalt?
«kte, die ste in Griechenland verüben . Gunaris erklärt,
Latz, falls die griechische Regierung sich zu diesem Schritt
nicht entschließen solle, er selbst an der Spitze eines
Komitees sich an die Ententemächte wenden werde.

Belgien und Ojtasrika.

Schlösser im Monde.
Roman von Clara Blüthge «.

(38. Fortsetzung .» «Nachdruck verboten .»
Amerikanisches Copyright by Wiesbadener Verlagsanstalt.

Er mußte an seine Schuljungen denken , die es nicht
eilig genug haben konnten , aus der Schule herauszukom¬
men . Wie sie hätte er irgend etwas Lautes , Unsinniges
tun können . Obgleich es bei der kurzen Zeit , die ihm blieb,
praktischer gewesen wäre , die Elektrische zu nehmen , rannte
er den Weg zu seiner Wohnung zu Fuß , von einem maß¬
losen Glücksgefühl berauscht . Leichtfüßig , wie ein Junge,
sprang er die vier Stiegen hinaus.

Seine Wirtin hörte ihn kommen : neugierig und wichtig
hielt sie ihm ein Telegramm entgegen . „Schon vor zwei
Stunden gekommen ; ich habe es aber hier behalten , weil
Sie doch sonst nicht so spät zurück find ."

Von Geraldine — ste sagt ab ! war Baumgartners
erster Gedanke . Er spürte einen Druck in der Kehle , und
das Atmen wurde ihm schwer. ,Hch danke Ihnen , Frau
Märker ." , , .

„Es wird doch keine schlechte Nachricht sein — bet so
einem Telegramm hat man ja immer die Angst ." Eilfertig
ging sie ihm voraus , um die Lampe anzustecken, und blieb
wartend stehen. . -

„Lassen Sie mich zuerst allein — ich bitte Sre , sagte
er heiser . Achselzuckend, etwas vor sich hinmurmelnd , ging
die Frau langsam hinaus . Es war sicher, daß sie an der
Tür stehen blieb , um möglicherweise zu erlauschen , welchen
Eindruck ihm die Depesche machte. Er öffnete sie und las:

„Soeben Junge angekommen . Ihre Frau in Lebens¬
gefahr . Bitte auf jeden Fall mit nächstem Zuge kommen.

Dr . Schulzendorf ."
Hätten die Möbel im Zimmer um Baumgartner zu

schwanken begonnen , wäre der Boden unter seinen Füßen
auSeinandergeklasft , er hätte nicht entsetzter sein können
als bet dieser Nachricht . Der Gedanke an dieses Kind war
ihm stets etwas so Unwirkliches gewesen , daß cs ihm gar
keine besondere Mühe gekostet hatte , ihn selbst nach nach
Sem Briefe seines Schwiegervaters zurückzudrängen . Nun
war sein Kind geboren , und seine Frau bezahlte es viel¬
leicht mit hem Lebe» — — vielleicht war es schon geschehen

In einer der letzten Nummern des „Echo Belge " ist
wiederum ein längerer , augenscheinlich amtlich inspirierter
Artikel erschienen, der sich mit dem belgischen Anteil an den
Kolonialkämpfen , insbesondere an dem Feldzug gegen
Deutsch-Ostafrika beschäftigt , der nach belgischer Auffaffung
mit der Besetzung von Tabora für Belgien beendiat ist. In
dem Artikel wird zunächst wieder die alte Geschichtsfälschung
versucht, als ob Belaien gewillt gewesen sei. die Bestim¬
mungen der Kongoakte zu achten und den Krieg von Afrika
fernzuhalten , und als "h seine dahi " zielenden Bemühungen
nur durch Deutschland vereitelt worden seien. Demgegen¬
über muß erneut festg"stellt werden , daß nach den nnwider-
legten amtlichen deutschen Veröffentlichungen Belgien aller¬
dings anfänglich Neigung zeigt -' , -ms die deutsche  An¬
regung einzugehen , die das sogenannte konventionelle
Kongobecken bildenden zentralafrikanischen Gebiete , zu
denen auch ganz Deutsch -Ostafrika gehört , zu neutrali¬
sieren.  daß die belgische Regierung aber dann auf das
Geheiß ihrer englischen Herren eine weitere Berhgo ^lung
über diesen Punkt ablehnte , also an der Ucbertragnng des
Krieges auf Afrika mitschuldig ist.

Ueber die Bedeutung der Teilnahme Belgiens an dam
englischen Raubzug gegen Deutsch- Ostafrika läßt sich der
Offiziosus im „Echo Belge " dann weiter u. a . wie folgt
aus : „Die politische Bedeutung des ostafrtkanischen Feld¬
zuges für Belgien wird eine einzige Betrachtung richtig
erkennen lassen. Ter Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
hat kürzlich und mit besonderem Wohlgefallen von der Be¬
achtung gesprochen, die man der „Kriegskarte " zollen müste.
Diese Beachtung würde einige Bedeutung haben , wenn der
Krieg am Ende wäre . Aber unlogisch wie die Sache an sich
ist. stellt sie die Frage doch auf einen Boden , auf dem für Bel¬
gien die Sache gar nicht so schlecht ist, wie Deutschland es
glauben machen möchte. Deutschland besitzt ungefähr
29 000 Quadratkilometer belgischen Bodens , aber Belgien
hält fast 200 000 Quadratkilometer deutschen Bodens in
Afrika in seiner Hand . Zweifellos gleicht sich das nicht aus.
aber nichtsdestoweniger ist es wahr , daß die belgischen Siege
in Afrika die politische Stellung Belgiens besonders festigen.
So hat Belgien schon setzt die gerechte Belohnung seiner
Loyalität , seiner Achtung vor dem Recht und seines Mutes,
mit welchem es der Ungerechtkgkeit Widerstand geleistet hat,
in Afrika gefunden , wie es sie auch in Europa finden wird.
Jemand hat einmal gesagt , daß man in der Politik
für alle Fehler zahlen  müsse ."

Wir können diesen letzten Satz nur unterstreichen.
Allerdings haben wir eine andere Auffassung  von
der ansgleichenden Gerechtigkeit in der Politik als der bel¬
gische Offiziosus . Unserer Ansicht nach wird Belgien sicher
für seinen politischen Fehler zahlen müsien , daß es als
neutraler Staat nicht neutral blieb , sondern schon lange
vor Ansbrnch des Krieges seine Neutralität dem englischen
Imperialismus verkaufte . Besonders merken wollen wir
uns dann für diese Abrechnung aber auch noch die in die¬
sem offiziös belgischen Artikel vertretene Ausfasiung , baß
die von den Belgiern in Afrika besetzten deutschen Gebiete
keinen auch nur annähernden Gegenwert für das von uns
besetzte belgische Gebiet in Europa bilden.

öu§ der Schweiz.
Die gesamte bis jetzt vorliegende schweizerische Presse

erklärt sich mit Ser Antwort des Bundesrats an die En¬
tente solidarisch . „De Geneve " betont , daß der Bundes¬
rat , wenn er das Recht der Bewegungsfreiheit der schwei¬
zerischen Industrie verteidigt , der Zustimmung des ganzen
schweizerischen Volkes sicher sei.

Kleine Uri-gsi achrichten.
Alle dänische« Ladnnge » nach Deutschland an die Z . E. G.

Am Montag tritt die neue Verordnung in Kraft , nach der

— die Depesche sei vor zwei Stunden eingetrofsen , hatte
seine Wirtin gesagt.

Und Geraldine - ?
Ein brutaler , abscheulicher Gedanke stieg in ihm aus:

Es wird so schlimm nicht sein , bei einem ersten Kinde sind
sie alle überängstlich — vielleicht ist es auch nur ein Trick
von Mally . um ibn zurückzurufen . Auf ein paar Stun¬
den wird es ja nickt ankommen . Diese eine Stunde mit
Geraldine ist sein Recht. — Morgen wird er reisen , sich
heraus reden . Tepesechn können falsch abgegeben werden,
er selbst kann erst abends spät nach Hanse gekommen sein.

Wieder nahm er die Depesche zur Hand . Sie war nicht
mißznvcrstehen , und sie war vom Arzt unterzeichnet , der
schon vor Tagen bei Malln gewesen . Vermutlich hatte sein
Schwiea .evvat.er aanz den Kopf verloren . Alles selbstsüch¬
tige Glücksverlangen genügte nickt, um ihn in Illusionen
zu wiegen : die Unterschrift des Arztes sagte deutlich, daß
höchste Gefahr sei; es war ein Befehl.

Er riß seine Uhr heraus , er wußte , wann der Nacht¬
zug nach Rügen ging ; wenn er sich beeilte , konnte er ihn
noch erreichen . Rasch kritzelte er ein paar Worte auf eine
Karte , um sich bei dem Professor für die folgenden Tage
z« entichuldkgen — dann kam das Schwerste , der Absage¬
brief an Geraldine . — „

Ein paar Sachen waren rcnch in einen Handkoffer ge¬
worfen , seine Wirtin leistete hilfreiche Hand.

An der nächsten Ecke sand er ein Auto , er ließ am Post¬
amt halten , warf di« Karte an Neuhaus in den Kasten und
beförderte den Brief an Frau von Kufferow durch »e
Rohrpost . Rechtzeitig erreichte er noch den Stettiner Bahn¬
hof. doch als er sein Geld nachzöblte , merkte er , daß- nach¬
dem er vor ein paar Tagen seine Kapitalien nach Raten
geschickt hatte , es nur gerade für ein Billett vierter Klasie
reifte.

Das ist gerade das Rechte ! dachte er , indem er das
abgezählte Geld durch den Schalter schob.

Sein Abteil war nur wenig besitzt , aber dieses Wenige
war nicht gerade erfreulich : eine Frau mit einem halo-
sährigen Kinde , das immerzu schrie, ein « andere nüt einem
Korbe , dem der Gerr ^ von Landkäie entströmte , ein aner
Mann , der aus einer Pfeife fürchterlichen Tabak rauchte,
ei« schwarzer » südländisch aussehender Jüngling , der tu

alle Schiffsanladungen , di« zur Ausfuhr nach Deutschs
kommen , nur an die Zentraleinkaufsgesellschaft gekies^
werden dürfen . Ausgenommen sind gesalzene Heringe.

Zunggesellensteuera.
Der Gedanke der Einführung einer Junggesellensteng.

der neuerdings in Regierungskreisen erwogen wird,
schon alten Datums . In einigen kleinen Bundesstaaten be¬
steht eine derartige Steuer bereits seit Jahren , und au»
in Preußen hat man gelegentlich der Beratung des Gesetz,
entwurfes betreffend die Abänderung des Einkommen¬
steuergesetzes , den die Regierung dem Landtag 1912 untes.
breitete , in der mit der Borberatunq betrauten Kommiss,^
des Abgeordnetenhauses die Frage eingehend erörtert . An¬
laß dazu gab ein freikonservativer Antrag , der für unver-
hsiratete , über dreißig Jahre alte Männer , vorausgesetzt,
daß sic nicht gesetzlich zur Unterhaltung von Familien¬
angehörigen verpflichtet sind , eine Erhöhung der Einkom¬
mensteuer bei Einkommen von 2100 bis 8000 Mark nur
10 Prozent und bei Einkommen von mehr als 3000 Mark
um 28 Prozent vorsah . Die Antragsteller gingen davon
aus , daß es der steuerlichen Gerechtigkeit entspreche, die
allein lebenden männlichen Personen über dreißig Jahre
stärker zur Steuer heranzuziehen , da ste wirtschaftlich
leistungsfähiger seien , als diejenigen Steuerpflichtigen , die
noch für Frau und Kinder zu sorgen hätten . Demgegen¬
über wurde von verschiedenen Kommissionsmitgliederu der
Antrag damit bekämpft , daß er für manche Kreise , derer
Beruf ein frühes Heiraten nicht ermögliche , wie zum Bei¬
spiel die akademisch Gebildeten , eine unbillige Belastung
mit sich bringen würde . Auch der Gcneralsteuerdirektor
sprach sich gegen den Antrag ans ; er erklärte , daß der
Finanzminister das Projekt einer Junggesellensteuer ein¬
gehend erwogen , aber davon Abstand genommen Hab«,
hauptsächlich deshalb , weil diese Steuer in das ganze
Steuersystem nicht Hineinpasse , und zweitens weil sich dir
Frage erhebe , ob der Zuschlag nicht auch von unverheira.
teten Frauen erhoben werden solle, die auch nicht für eine
Familie zu sorgen hätten . Dazu komme, daß die Abstand¬
nahme von der Steuererhöhung sich nicht bloß dann recht-
fertige , wenn ein Unverheirateter zum Unterhalt von
Familienangehörigen gesetzlich verpflichtet sei, sondern auch
dann , wenn er auf Grund moralischer Verpflichtung für
andere Personen sorge . Die praktische Durchführung des»
Gedankens sei so schwer, daß der Antrag nur dann zur
Annahme empfohlen werden könnte , wenn er dem Staate
eine erhebliche Mehreinnahme bringen würde . Das sei
aber nicht der Fall . Das Ergebnis der damaligen Debatte
war die Ablehnung sämtlicher Anträge , die sich aus eine
Sondersteuev für Junggesellen bezogen.

Handelte es sich im Jahre 1912 für die Antragsteller
in erster Linie darum , die Steuerlast gerechter zu ver¬
teilen und dem Staate neue Einnahmen znzuführen , so
spielt setzt in diese Frage ein anderes Moment hinein,
nämlich das der Bekämpfung des Geburtenrück¬
ganges.  Die Befürworter der Junggesellensteuer gehen
von dem Gedanken aus , daß denjenigen Junggesellen . Me
sich zum Zwecke bequemerer Lebensführwng der vater¬
ländischen Pflicht auf Gründung einer Familie entziehen,
durch eine höhere Steuer vor Augen geführt werden müsse,
daß mit der Ehelosigkeit für sie nur noch ein geringer wirt¬
schaftlicher Bortckl verbunden ist. Daß eine solche Steuer,
namentlich für die akademisch gebildeten Stände , deren
Angehörige vielfach erst im vorgerückten Lebensalter die
Ehe einaehen können , eine starke Belastung bedeutet , ver¬
kennen die Befürworter des Planes eben ' o wenia wie d,e
Notwendigkeit , bestimmte Kreise , zuw Beiipiel die katho¬
lischen Geistlichen , von der Steuer frei zu lasten . Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird sich, wie wir erfahren , der
Gedanke demnächst zu einer gesetzgeberischen Aktion ver¬
dichten. Das Ziel der Regsirung ist eine bessere Berück¬
sichtigung der relativen Leistungsfähigkeit bei der Be-
stenernng . Vielleicht läßt sich dies Ziel am besten dadurch
erhalten , daß man das sogenannte steuerfreie Er,steuz-
minimnm für Junggesellen herabsetzt , daneben eine Mrekte
Steuer für Junggesellen einführt und das Stcuerprivileg
zu ihren Ungunsten ausbaut.

Kurse po*ti?<foe Nachrichten.
Zur Polendebatte im Abgeordnetenhawsc.

Der Minister des Innern v. Loebell wird in der Mm-
taassitzung des preußischen Abgeordnetenhauses ^ n Stand¬
punkt der Regierung bei der Beratung des Antrages M
Polenfrage vertreten.

gend etwas in viele Tücher ein gewickelt trug , was sich
schließlich als kleiner Affe entpuppte . „ , „s.

Der Zug arbeitete sich durch das Dunkel . Geiuu
brunnen war passiert » zur Rechten wich die Großstadt M
rück, zur Linken breitete sich ein Gelände endloser Lauben
kolonien : Hütten , Tewpelchen . kleine Sommerhausch -«
mir Veranden und Loggien , alles in eine weiche. «E
lockerte Schneedecke gehüllt . Darüber ein schwerer
mel , der Tanwctter verhieß , stumpsgrau , durch oe«
glühenden Qualm der Lokomotive rötlich ausgelichtet.

Die Bank , auf der Banmgcrtner saß. war hart , «e
Wagen federte schlecht, sein Poltern und Hasten paßte 8»*
zu der Atmosphäre im Abteil . --tfltt

An jeder kleinen Station wurde gehalten , die
mit dem Hand korb stieg aus , andere nahmen tbren
ein. Einzelne versuchten trotz aller Unbequemlichkeit »
schlafen, einen Korb , ein Bündel unter dem .Kopfe,
anderen , denen es nicht glückte , verbrüderten ilch. ES w
ein fröhliches Picknicken aus den Eßkörben.
des kleinen Affen ließ ihn aufrecht sitzen und das P
chen nach einem Apfel , einem Kuchenstückchen ausnrea •
Dann nahm er selbst eine Mundharmonika , blies ein
lustige Stückchen — und zog gleich daraus einen ktelw
Metallteller ans der Brusttasche , um seine Belohnung
zusammeln . Es war die Art . wie er bas Re "«aelo *
sammenbrachte . Das Kind , das sich nun ausgeschrien »
und bei den Kunststückchen des Affen ansing , vor w - ^
zu schwatzen, ging von einem Arm auf den lindern.
Baumgartner durfte es halten . Vergebens warter
als die Wärme des geivnden Körperchens auf fetKe«
überging , daß etwas wie Freude an dem Wunder c
iungen Lebendigen in ihm austvachen werde . E>n v ^
Stunden noch, und man wird ihm seinen Jungen m j
Arme legen . -me «egen. - mmriM

Hatte er kein Herz im Leibe , daß alles in ihnr t " fln
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blieb , wenn er sich das vergegenwärtigte , auch wenn
Wallys Leiden dockte, die Geiabr . mit der sie ^ «0'
seinen ersten Eheiohrcn war cs ihm als das Wunder
Wunder erschienen , ein Kind zu haben — kann man
ändern , daß man verlenanet . was man einmal er «el>
Seine Seele lag im Starrkrampf . Wieder hatte
Gefühl , daß alles etwas Unwirkliches sei. daß er
fernen Stern herab es ansehe . (Fortsetzung
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Zweite Sammlung.

30 . Gabenverzeichnis.
gingen ein bei der Zenitalstelle für die Sammlungen freiwilliger Hilfstäiiakeit im Kriege, Kteiskomitee vom Roten Kren», Wiesbaden , in der Seit vom 11. November 1916

bis einschließlich 17. November 1916:
C. Rumvff 21. Gabe (Dt. Bk.) 300 Ji — Erlös au?

ijjjt Verkauf von Postkarten usw. 286.32 Ji — Kränzen
200^ — Sri . Dkaric u. Susanne Feigel 200 Ji  —
Zkatkasse Wartburg für Kriegerwitiven und - Waisen
1I2.23 Jt — Verein Naturschutzpark, Ortsgruppe Wies¬
baden 167 Jt — Abteilung VII f. kriegsgefangene Deutsche
100 Jt—  Freiin von Gültlingen 1M .̂ l — H. Wolters 100 ^1

Nassanische Heilstätte Naurod i. T., gesammelt von den
Patienten für die Krieger im Felde 34.50 Ji.  dieselbe für
jjt Hinterbl . gefall. Krieger 84.50 Ji — Pfarrer Wittke,
«asdebnen für erbt. Krieger 44 Ji — Unbekannt f. erbl.
Arieger 20 Jt — Wiesbadener Tagblatt -Sammlung 20 Ji
__ Babnbolzer Tbcateraesellschaft Abt. IV b für kriegsge-
fangene Deutsche 10 Ji — FrauMattbieu (Nass. Lbk.)
sjjr kriegsgefangene Deutsche 10 Ji — Frl . Nb öden (Mo¬
na tsgabe) 10 Ji — Frau Direktor Grünmald d. d. Gold-
ankaufstelle6 Jt — Dr . Zeidler b. Abt. VII für kriegsge¬
fangene Deutsche 5 Ji — Klasse lila an der Lahnstrahen-
schule2.25 Jt — N . N. d. d. Golbankaufstelle 2.22 Ji  —
P. Frechen (Nass. Landesbk.) 1.60 Ji.
Bisheriger Ertrag der 8. Sammlung : 493 153 .95 M.

Zur weihnachtsgaben:
Frl . Emm« Haniel 500 Ji — Gustav Wirtz 150 Ji  —

Frl . Feige! ö. d. Galdankausstelle 1-37 Ji — Wiesbadener
Tagblatt -Sammlung 112 Ji — W . Bock 100 Ji — Frau
Oberstleutnant E. H. 50 Jt,  dieselbe für die Marine 50 Jt
— Frau Müller -Netscher 100 Ji — Eduard Wirb 100 Jt  —
Frau Easfian -50 JI — Frl . Fellinger 25 Jt,  dieselbe für
die Kriegerfamilien 25 JI — Schüler des städtischen Real¬
gymnasiums 42.55 JI — Frau Toni Keller 25 Jt — Direk¬
tor Rbeinboldt 25 Ji — Frau von Frevbold 20 Ji  —
Durch den griech. Kursus d. Lyzeums I 20 .M — General
von Schlutterbach 20 Jt — Frau Schulte 20 Ji — Senats-
vräsidcnt Hanow 15 Jt — Mittelschule an der Rbein-
straße 13.76 Ji — Schüler Fred » Becker 10 Ji — SS . Buss
10 M — Hauvtmann Claas;eu 10 Ji — Frau von Hake,
Baden-Baden 10 Jt — Frau von Hake 10 Ji — Familie
Jppach 10 JI — Wilhelm Katz en stein 10 Ji — H . Linde¬
mann durch einen Vergleich 10 Ji — Frl . Rhoden 10 Ji  —
Städt . Realgymnasium 10 Ji — Frl . von Trotha 10 Ji
— Ungenannt 10 Ji — A . W. 10 Ji — Frau Julien 5 M
— Alfred Matz 5 Jt -  Frl . E. u. L. Modrach 5 Ji  —
Professor U. 5 Ji - Werner 5 Ji.

Granaten -Naoelung.
Hotel Dahlheim 45.30 ,M — R . Graöenwitz 10 'Ji  —

Magistrat St . 6-oarshausen 58.05 Ji — Schule zu Rup¬
pertshofen 33.75 .ä — Schule zu Hunzel 50.18 Ji — Schule
zu St . Goarshausen 11.25 Ji — Vaterländischer Frauen¬
verein Neuenhain i. T . 11.03 Ji — Wiesbadener Pfad-
finöerinnen-Verein 10.55 Ji — Aus Verkauf 15 M.

Ertrag der Granaten -Ragelang : 544 SL5 .8l M.

Berichtigung:  Statt Zweigverein
Kveuz llntertaunus 100 Ji  mutz es Heiken:
vom Roten Kreuz Obertaunus 100 Ji.

vom Roten
Zweigverein

NeMMeldm« Ser Malm MfMbt.
Wöchentliche Spenden.

Herr . G. Michel (Herderstr. 35) 10 4 — Frl . Elisa¬
beth Schermuly (Kl. Frankfurter Str . 8) 10 F — Frau

R. Beuch (Gneisenaustr. 2) 10 F — Frl . Armbruster
(Parkstr . 53) 10 F — Frl . Lorenz (Parkstr . 53) 10 4  —
Frl . Einer (Kaiser-Friedrich-Ring 28) 20 F — Frl.
Nlinttbies (Kaiser-Friehrich-Ring 28) 20 ^ — Frau Luise
Schemel (Philivvsberg 12) 20 4 — Frl . Manier (Bier-
stadter Stratze 18) 20 4 — Frl . Rosa Kern (Parkstr . 21)
20 4 — Frau Gramm (Augustastratze 13) 50 4, —- Herr:
Adolf Heimendahl (Biebricher Stratze 53 a) 50 4.

Monatliche Spenden.
Frl . Käthe Amberg (Bierstadter Stratze 7) 50 4 — Durch

Handelsschule. Moritzstr. 4: Frl . Bertha Becker 50 4,
Frl . Frieda Nestbaus 50 4.  Frl . Else Fritsche 50 4,
Frl . M'izzi Otto 50 4,  Frl . Käthe Malkes 50 4,  Frl.
Elsa Heise 50 4. — Herr Fr . Gärtner (Kl. Frank¬
furter Stratze 8) 5 Ji.

Einmalige Spende n
Frl . Hilde und Erna Ullmaun (Kirchgasse 21) 6.60 Ji

— Frau General Jsenbart (Nassauer Hof) 10 Ji  —
Herrn Kaufmann I . Ullmann (Kirchgasse 21) 22 Jt  —
Lokal-Gewcrbe-Vercin Wiesbaden 25 Ji — Verein für
Schulreformen 5 Ji — Frau Wätien (Hotel Rose) 20 Jt.

Umänderungen.
Herr Oskar Dürr (Rüöesheimer Stratze 9) seither

Woche 50 4,  jetzt Woche 1 Ji — Herr Julius Müller
(Walkmühlstr. 41), seither Woche 1 Jt,  jetzt Woche 2 JI —
Herr Rudolvh Mueller (Walkmühlstr. 41), seither Woche
1 Ji.  jetzt Woche 2 M.

„ « Sßepen ethjaiaer Febler, die iv dem beutiaev Ver eichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Wiesbaden , Königliches Schloß, Mittelbau , links. Wir bitten dringend um weitere Gaben . 5516

Ureiskomitee vom Koten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
Köniolicde Schauspiele.

tzmntig, de» IS. November, abends 7 Uhr. Abonnement A.
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Die Schneider von Schönau.
Komische Oper in drei Akten von Jan BranbtS-Bnys.

Text von Bruno Warden und I . M. Wcllcminsky.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuS.

Heronika Schwalbte, . Frl . Sommer
eine reiche Witfrau in Ltebenzell

Tobias Külble, der Schulze von Schönau . . Herr Eckard
Chrisiian Fotz, Uhrmachermeister, . . . . . . Herr de Garmo

Bürgermeister von Ltebenzell
Aasoar Wiegele, . . . . .. . . . , . . . . Herr Scherer
Melchior Biegele, . . . . . . . . . . . . Herr Haas
vaüiiaiar Ziegele, . . Herr Reh köpf

die Schneider vo» Schönau
r Florian, ein Handwerksbursche . . . . . . Herr Schubert
, Michele, Lehrjunge bei Wiegele . . . . . . Frau Krämer
; Toncle, Lehrjunge bei Biegele . . Frl . Rose

Heinele, Lehrlunge bei Ziegele . Frl . Haas
Der erste Gemeindebiittel von Schönau . . . Herr Schäfer
Der zweite Gemeindebüttel von Schönau . . Herr Bendhack

I Bürgerinnen , Bürger , Mädchen, junge Burschen, Kinder.
Mr Ort der Handlung: Ltebenzell.

Musikalische Leitung: Herr Prosestor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.

itiiichtllng des Bühnenbildes : Herr Maschineric-Ober-Jnspcktor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende etwa 9.80 Uhr.
Montag, 20., abends 7 Uhr: Ab. B, : Kabale und Liebe. —

SiettStaß, 2t., Ab. D.: Die Schneider von Schönau. — Mittwoch, 22.:
ISoiijcrt. — Donnerstag , 23., Ab. SS.: Das DrcimäderlhauS. — Frei-
ä«, 2t.: Ab. E.: Wann wir alter». Hieraus zum ersten Male: Basem
hl Grobschmicd. — SamStag, 25.: Ab. A: Die Walküre. — Sonntag,
"•,216. 6.: Earme». — Montag, 27., Ab. D.: Wann wir altern . Hier-
>>s zum ersten Male wiederholt: Basem der Grobschmieö. — Mittwoch,
»., Ms . 6.30 Uhr: Bei ckusgeh. Ab. Bolkspreise! 3. Bolksabend: Egmont.

Kefidenz -- Theater.
tzonntag, den 19. NovemSer. Nachmittags 3.30 Uhr.
8 Liese Lustig.

Ein fröhliches Spiel in 3 Auszügen von Paul Georg Münch.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Der Herzog . . . . Wilhelm Chando»
Herzogin . . . Hedwig von Bendor?

tzriiueü Lisette, . . . . . . . Jesfi Hold
"rinz Konrad, . . Elsa Tillmann

deren Kinder
»reiin Maria von Bornim , . . . . . . Magda Lührssen

Erzieherin der Prinzessin
Kammerherrv. Rodenberg . . . . . . . Fritz Kleinke
Srttz-Arnnls . . . . Erich Möller
Freiherr Rado v. Rabenei . . . . . . . . Hans Flieser
Jobonnes Ttlbrand , der Meister . . . . . Heinrich Kamm
dib. . . Hans AlberS
; >°us. . . . Gustav Schcnck

. . . . . . . . . . . . . Albert Ihle
«eoning, . . . . Rudolf Hildenbrand

. . Margarete Hoffman»
Else Bayer
Wilma Spohr
Edith Wiethase

Alduin Unger

Hilde, . . . .
Hanna, .
Setti, . ‘ ‘ ’ * * *

Dilbrands Scholaren
*6«otb Schwennickc .
tsU' -J Erüttner , Weinbauer . . . . . . . Oskar Bugge
-dristine, seine Magd Minna Agtc

Hausmädchen . . . Stella Richter
Kammerdiener . . . . . . . . . Otto Rogi

etiicf ipielt einige Woche» vor Ausbruch des Weltkrieges 1914.
^3 7 Uhr. Abends 7 Uhr.

Zirm 60. Geburtstag von Kurt Kraatz.
. Neu einstudiert!

^ Der Kilometersresser.
E in 3 Akte» von Curt Kraatz. — Spielleitung : Feodor Brühl.

Kugelberg . . . . . . . . . . . Fritz Kleinke
Minona, seine Frau . . . . . . . . . Cölest . Andree Huvart
?i»ry. . . . Else Bayer
T' ude, . . Elsa Ttllman»

deren Nichte«
IfS ??8 Förster , Marys Mann . . . . . . Erich Möller

Fritz Frerich-Friborg . . . . . . . . Hans Albers
E-isar Seefeldt . . . Heinrich Kamm
“leSn, seine Frau . . . . . . . . . Stella Richter
»°»x Neinbold . . . . Albert Ihle
jwrBmfer, Chauffeur . . Rudolf Hildeubranö
JU**#, Dienstmädchell bei Förster . . . Minna Agte

" e, Dienstmädchenbei Seefeldt . . . Edith Wiethase
Ort der Handlung: Berlin,

fünfte nach 9 Uhr

Ewnge». KnimWAog,Verein.
Mittwoch, 22. November 1916 (Busstag ), abends 8 Uhr

in der Marktkirdie zu Wiesbaden:

Gsisülie HÄMsiFung.
Mitwirkende : Fräul. Gerda Hartwig -Berlin (Sopran),

Fräul. Berta Wallenfels Alt), Herr Joseph Gerharts
(Tenor). Herr August Weber-Mainz (Bass), Herr
Franz Knöner (Orgel). Leitung : Herr Karl Hofheinz.
J'ie geehrten unakiiven Mitglieder und Inhaber

von Gastkarten (weisse Farbe) sind ergebenst einge¬
laden. Die hier wei enden veiwundeten und erkrankten

Krieger haben freien Zutritt.
Altarplatz 1Mk., Emporbühne 50 Pf., Schiff 30 Pf.

Programm mit Text 10 Pf.
Eintrittskarten sind zu haben in den Buch- und Musi¬

kalenhandlungen von Römer, Langasse ; Moritz &
Münze!, Wilheimstrasse ; Franz Schellenberg , Kirch¬
gasse ; Gies. Rheinstrasse ; Küster Thomae und
abends an der Kasse. 7879

Monopol
Nur 4 Tage! Ab heute bis Dienstag:
Zur Abwechselung ein grossartiges W.ld-'West-
Schansp e in 3 Akt. mit verblühenden Jagdszenen;

•Lichtspiele
Wilhelmstrasse 8.

(Erst- uni Allein-Aufführung).
Grosser Sensa ions- u. Aasstatfungs-Schlager!
Aus dem Inhalt, u. a.: 1. Der ü berfal!. 2 Das
Delawarenlorf. 3. Der Kriegstanz. 4. Büffeljagd.
5. Der Lassowurf 6. Der letzte Schuss . 7. Die Flucht

vor der Eflifelherde.
Darnach der reizende Schwank in 3 Akten:

Durilandi!, 9er Reisende
In den Hauptrollen: Jlse Boas und Karl Gessner.

Kampfsztnen, aufg*nomm n mit
Fernobjekt.a. 1200® . Entfernung

Zum ersten  Male hier!

Neuester Kriegsbericht
(Erste Messter-Woche)

e SC lenen 17 Nov 1916

ü J. &G. ADRIAN
König!. Hofspediteure.

Bahnhofstrasse 6. - Fernsprecher 59.

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Grosse moffernelWöbelfagerhäuser . .
■N- ■ ■ - —— . . . . n■ i

von und nach
allen Plätzen.

2161

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Ausgestellt vom 1. Oktober bis 20. November
Kollektionen von

Walter Ophey, Düsseldorf, Alice Lenhard-
Falkenstein, Wiesbaden, Fritz Kaltwasser,
Wiesbaden, Prof. Christian Landenberger,
Stuttgart, Allexander Soldenhoff, Frankfurt

Einzelwerke von
Liebermann, Slevogt, Trübner , Uhde, Keller,
Stuck, Leibi, Feuerbach, Sohuch, Spitzweg,

Marees, Kuehl, Kampf u. a.

NEUES MUSEUM
TAE GLICH VON 10— 5 UHR
SONNTAGS VON 10—1 UHR

ttinephon & T
S>orn :bntf LiÄtspiele.

Ur-Auffiibrung!
Hennine Körner . Kgl. Sosschau-

lvielerin aus Dresden , in
Das große Leid.

Ein Frauenschicksal.
Leo Saperloter.

Schwank in 3 Slffen.

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch die Königin der In¬
strumente zu finden sein.

v 46 bis 2400 Mk.flnnins
Jederm. ohneNotenkenntn.sof.
4st. spielb.Jllustr .Kat umsonst.

Aloys Maler, Hofl.. Fulda 55.

Cigarren, Cigarettenu.Tabake
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.

'«« W . B !okel . Kanqzaffe 20 .

Pelzftreifen
die große Mode als Befafy für Jackenkleider uvp
Mäntel in jeder Art und Qua’ität empfehle in großer

:: :: :: :: :: :: preiswerter Auswahl :: :: :: :: :: :: "

Guftav Gott/chalk
Telefon 784 Kirchgaffe 25 Gegr. 1876.

(
Wohnungs-Einrichtungen<

Schlaftim ‘Wohn-, Jferrcn-. Sneiseaim.. Salons , SCächenlagcr,
timelne HlöbeUtückt Totster.Sessel. Sofas mbei.guter Qualität.

Weyershäuser<f Rübsamen
Wiesbaden  Ä > Tflöbelfabritc Guisenstrasse 17, )
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Mitbürger!

heute schlicht die Zubiläumr-Zammlu.lg-er
vaterländischen Zrauenverein; für die Kriegs»
sürsorge der Wiesbadener Roten Rreuzer.

Spendet durch

einliegende Zahlkarte!

Die Vorsitzende des vaterländischen Frauenvereins:
Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe.

Vr. v. Meister
Regierungs . Präsident

wirkl . Geh. Gb.-Regierungsrat.

vr . Glaessing
Oberbürgermeister

Oeh. Gberfinanzrat.

Krebs
Generalleutnant z. D.

v. Schenck
Polizeipräsident

KSnigl. Kammerherr.

Justizrat vr . Alberti , Frau Allhausen , Stadtrat w . Arntz , Frau von Auer , Generaloberarzt vr . Vaehren.
Frau Geheimrat Bartling , Kommerzienrat Baum , Pfarrer Beckmann , Frau General Berg » Regierungsrat
Berger , vr . Berle , Stadtbauinspektor Berlit » vr . Alexander Bertrand, Rechtsanwalt vr . Bickel,
Sanitätrrat vr . vindsell , L . Blust , Beigeordneter Borgmann » Rechtsanwalt vratz , Fräulein Braun , hch.
Buch, Frau vr . Laspari , Exzellenz Lonzen, Geh. Regierungrat Czeh, Referendar Dahm, vr . Ludwig
vreyer , Frau vr . vyckerhoff, Fräulein Eichhorn, Geheimrat Elze, August Erlenheim , Frau Konsistorial-
präsident Ernst , Geheimrat Vr . Ernst , Frau Felder , Frau Geheimrat Fresenius , Geh. Regierungsrat Heinrich
Fresenius , Konsula. D. Fritsch, Frau Oberleutnant Fusbahn , Fräulein Grotzmann, Geistlicher Rat Gruber,
Vr. Guradze, Frau Oberst von haacke, Frau Häuser, Rmtsgerichtsrat hardtmuth , h . F. Hausmann,
Kgl. Landrat Kammerherr von Heimburg » Frl . Herwegen » Frau Bürgermeister hetz , h . heymann , Frau
von Hochwächter» Direktor vr . Hofer, Josef R. A. hupfeld , Oberbürgermeistera. V. Vr. von Jbell,
Geheimrat Jordan , Vr . Jungermann , E . Klauser » Dr . Kober , Frau von Koppenfeis » Landeshaupt¬
mann Krekel , Major Krezzer , Frau Major Krezzer , Sanitätsrat Vr . Lande , Geh. Kommerzienrat Lazard,
Frau von Lenke » Kontre-Rdmiral Freiherr von Lyncker , Direktor vr . Maurer , Geh. Justizrat Dr . Meese,
Stadtrat Meier » Frau Regierungs-Präsident von Meister , Heinrich Meurer , Frau Meurer , Frau von
Moyzischewitz» Frau Rat Müller, Frau Oberst Müller» Stadtschulrat vr . Müller, Frau Nolte» Lehrer
Paul , Frau Pfeiffer, Frau Vr. Reben, Major Rintelen, Freiin von Ritter, Frau General Roether,
Baron von der Ropp , G . Runken , lv . Ruthe , Lhriftian Säger , Sanitätsrat Dr . Sartorius , Frau
Polizeipräsident von Schenck , Professor Jos . Schlitt » Frau Gräfin Schmiesing , Gewerberat vr . Schneider,
Syndikus Schröder , Marine -Generalarzt Vr . Schubert , Generalleutnant z. v . Schuch , Generaloberarzt
vr . Schumann, Lagerverwalter Seibel , Frau Sanitätsrat vr . Seyberth, Kurt Sehd, Justizrat Siebert,
lvberregierungsrat Springorum , Frau Stein » Albert Sturm , Professor vr . Unzer » Generalkonsul valentiner,
Pfarrer veesenmeyer , Generalmajor z. V wahnschaffe , Geh. Justizrat vr . weiffenbach » Rmtsgerichtsrat
wesener , Fräulein westphal , Frau Major Wilhelm!, Regierungsrat wittich, Rechtsanwalt Hans Zweck.
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Ehren -Tafel *
10 Feldgeistliche als Ritter Oes Eiserne» Kreuzes erster

slaffe. Eine grvhe Zahl von Geistlichen. Sie tat jetzigen
Srie!?* als Milrtarpfarrer ihre seelsorgerischeTätigkeit
„„Ziiben,  sind Inhaber des Eisernen Kreuzes zweiter
»taffe. Bon diesen sind bis jetzt zehn mit der ersten Klaffe
^gezeichnet worden. Das erste, dem es verliehen worden
Sr jst der bei einer bayerischen Reserve-Division amtie¬
re Divmonspfarrer Ruprecht Mayer.  Diesem
LI(rt der Divisionspfarrer Baum garten.  Pfarrer in
Lvandau. Als dritter schließt sich der Dompropst von Fran-
^nburg. Divisionspfarrer Sander,  bei der 53. Reserve-
Division , an . Der in der Seeschlacht am Skagerrak tätige
Marinepfarrer F eng er , der Divisionspfarrer Peter
ond und der bei einer bayerischen Sanitäts -Kompagnie
Fuge Pfarrer P l e r ch schließen sich an. Als nächste folgen
Divisionspfarrer T r e i che l-Effen (Ruhr ), der bei der 21.
Division amtierende Divisionspfarrer Karl Bcidt  und
z-r Divisionspfarrer Franz Henne  s . Rektor des ka¬
tholischen Lehrlingshanses in Köln sRh.j. Der in den letz¬
ten Sommekämxfen sich auszeichnende Divisionspfarrer Dr.
Kalter Mauitius,  Pfarrer in Mocker, ist der letzte
nnd zehnte.

Die lateinische Schrift.
Wie uns Kommerzienrat Sönnecken in Bonn mitteilt,

wird nach der ihm vom Reichstagspräsidenten zugegan¬
genen Nachricht die Inschrift am Reichstagsgebäude. ,.D e m
deutschen Volke ", nicht, wie ursprünglich geplant, in
Fraktur, d. h. in deutscher Schrift, sondern endgültig in
Unziale, also in lateinischer Schrift, ausgeführt werden.

Einschränkung der Bautätigkeit Rheinlands.
Die „Köln. Ztg." berichtet: Das stellvertretende Gene¬

ralkommando des 8. Armeekorps (Köln) hat angeorünet,
baß die Bautätigkeit , die nicht mit der Kriogstätigkcit zu-
stumnenhängt, gänzlich eingestellt wird.

Sieben Uhr- Ladenschluß.
Das stellvertretende Generalkommando des 4. Armee¬

korps lHalle a. ö. S .j plant die Einführung des Sieben
Uhr- Ladenschluffes für den gesamten Korpsbezirk. ES hat
Erhebungen in HanSelskreisen angeordnet! die in der
Mehrheit dem Plane zustimmend gegenüberstehen.

Ans Japan.
Laut „Rjätsch" beabsichtigt die Regierung in Tokio ein

Perbot, mit deutschen und österreichisch-ungarischen Unter¬
tanen Handel zu treiben . Das Parlament wird am 5. De¬
zember eröffnet. Die Mitglieder der Kanoukai - Partei
veranstalten auf dem Lande zahlreiche Versammlungen
-egen bas Kabinett Terautschi.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 19. November.

Kriegsereignisse vor einem Jahre.
IS. November.

Italienische Kämpfe. — Fortschritte auf dem Balka«.
Die Italiener setzten die Beschießung von Görz fort,

Luch um den Görzer Brückenkopf, den Monte San Michele,
Zagora und andere bekannte Punkte wurde gekämpft, viel¬
fach in erbittertem Nahkampf. — Auf dem Balkan besetzte
Követz Nova Varos und nahm südlich von Raska 2000
Serben gefangen: die Vulgaren näherten sich in erbittertem
Kampfe Pristina von Norden und Osten. Durch das Zu¬
sammenwirkender drei Verbündeten wurden die Serben
vom letzten Stück altserbischen Bodens vertrieben.

Zubilaumsspende des vaterländischen
Zrauenvereins.

Wie aus dem Anzeigenteil dieses Blattes ersichtlich,
schließt obige Sammlung mit dem heutigen Tage. Wenn
auch die bisher gezeichneten Beträge von größter Opfcrfreu-
bigkeit unserer Bkitbürger beredtes Zeugnis ablegen, so
«uß doch immer wieder darauf hingewiesen werden, welch

Der Nachtrag
zum

Wiesbadener Verkehrsbuch
gültig ab 15. November
ist erschienen und wird an die
Inhaber der Winter - Ausgabe des
Verkehrsbuches gegen Vorzeigung
desselben,durck dieBuchhandlungen
undGesdiäftsstellen unseres Blattes

kostenlos verausgabt
^ - - - J

gewaltige Summen notwendig sind, um der Wiesbadener
Kriegsfürsorge zu ermöglichen, längere Zeit damit aus-
kommen zu können. Pflicht eines Jeden ist es. helfend ein¬
zugreifen. Auch die kleinste Gabe ist willkommen. Möge
deshalb von der beiliegenden Zahlkarte recht eifriger Ge¬
brauch gemacht werden! _

Kolonialwareuverteiluu«. Wie wir bereits mitteilten,
hat sich die Bearbeitung der Kundenzuteilung zu den Ko¬
lonialmarengeschäften dadurch verzögert, daß ein ziemlich
großer Teil der Einwohnerschaft die Kolonialwarenkarten
nicht während der festgesetzten Tage bei der städtischen
Kartenausgabe abgeholt hat. Es ist kaum glaublich, daß
auch jetzt noch, trotz wiederholter Aufforderung des Magi¬
strats und trotzdem seit den festgesetzten Ausgabetagen be-
refts 3 Wochen vergangen sind, ein Teil des Publikums
mit der Kartenabholung im Rückstand ist. Täglich müssen
noch Hunderte von Karten an Nachzügler ausgegeben wer¬
den, wodurch eine der Kundenzahl entsprechende Waren¬
zuweisung an die VerkaufSgesckäfte unmöglich gemacht
wird. Schließlich hat das Publikum selbst den Schaden bet
der Sache zu tragen, insofern, als eS während der ersten
14 Tage der Gültigkeit keine Waren auf die neue Kolonial¬
warenkarte erhalten hat und trotz des wohl in allen Haus¬
haltungen vorhandenen Zuckermangels keinen Zucker be¬
ziehen konnte. Andererseits ist eS außerordentlich bedauer¬
lich, daß nicht nur diejenigen Nachteil« erleiden , die sich
in rücksichtsloser Weise über die Bestimmungen und Zeit¬
einteilungen des Magistrats hinwegsetzen, sondern der
übrige und glücklicherweise weit größere Teil der Bevöl¬
kerung notgedrungen mitleiben mutz. Trotz aller Schwie¬
rigkeiten sind die Kundenlisten nunmehr vorläufig abge¬
schlossen, wodurch eine Warenverteilung in der kommen¬
den Woche erstmalig ermöglicht wirb. Selbstverständlich
sind alle diejenigen, welche bis jetzt ihre Kolonialwaren¬
karten noch nicht abgeholt haben, von dem Bezug der in
der nächsten Woche  zur Verteilung gelangenden Ko¬
lonialwaren ausgeschlossen. Es bleibt ihnen überlaffen,
die Karten so rechtzeitig abzuholen, daß sie wenigstens in
der übernächsten Woche bei der Kolonialwarenverteilung
berücksichtigt werden können. Es gelangt 1 Pfund Zucker
und Va. Pfund Grieß in den einschlägigen Geschäften auf
den Kopf der Einwohnerschaft zur Ausgabe. Die Anstal¬
ten, Hotels usw. erhalten die Waren erst in der nächstfol¬
genden Woche. In den städtischen Kolonialwarenläden ist
der Verkauf von Verteilungswaren von jetzt ab eingestellt
worden. Wir verweisen auf die Bekanntmachung des Ma¬
gistrats vom 18. November in der heutigen Ausgabe.

Elternabend . Heute Abend 8 Uhr findet im Turnsaal
der Schule an der Bleich,straße der letzte Eltern¬
abend  zur Beratung bei der Berufswahl der Mädchen
statt, den die Anskunftsstclle für Frauenberufe des
Arbeitsamts für die Eltern der Ostern zur Entlaffung
kommenden Volksschülerinnen in diesem Jahr veranstal¬
ten wird, und zwar wird dieser Abend für die Schülerin¬
nen der Bleichstratze, Gutenberg- und Schule an der
Lorcher Straße abgehalten. Der erste derartige Vortrags¬
abend, der am 12. November in der Schule an der Kastell-
straße für die Schülerinnen der letzteren sowie die Schulen
an der Lehrstrabe und am Schulberg unter «der Leitung
des Rektors Würsdörfer  in Vertretung des Vor¬
sitzenden des Arbeitsamtes , Stadtrat Meier , stattfand, er¬
freute sich eines recht zahlreichen Besuchs: ebenso war auch
der zweite Ilbend, der für die Schülerinnen sämtlicher
Mittelschulen nnd deren Eltern am Mittwoch in der Rie-
derbergschuleveranstaltet wurde und den Stadtrat Meier
eröffneie, gut besucht. Den Vortrag hatte für beide Abende
die Leiterin der Auskunftsstclle für Frauenberufe , Fräu¬
lein W e Niger,  übernommen . Sie behandelte darin die

; einzelnen Gesichtspunkte, die bei der Berufswahl zu be-
j achten sind: geistige und körperliche Fähigkeiten, Neigung,

Lage des Arbeitsmarktes : sie wies besonders auf die Not¬
wendigkeit einer gründlichen Ausbildung in jedem Berufe
hin und besprach zum Schluß kurz die einzelnen Berufe,
die Anforderungen, die sie an Körper und Geist stellen»
die Ausbildungswege und -Möglichkeiten, die dafür offen
stehen, und enlich, soweit man in der heutigen Zeit über¬
haupt etwas darüber sagen kann, die Erwerbsaussichten.
Innerhalb eines Vortrages konnte natürlich alles nur in
großen Zügen behandelt werden: das Eingehen aus jeden
Spezialfall muß der Einzelberatung überlaffen bleiben.
Deshalb wurden die Eltern und Schülerinnen zu einem
recht regen Besuch der Auskunftsstelle für Frauenberufe
im Arbeitsamt , die mit einem Lehrstellennachweis ver¬
bunden ist, aufgefordert. Die Sprechstunden sind Montags
und Freitags von 3 bi§ 6 Uhr , Dienstags , Donnerstags
und Samstags von 10 bis 1 Uhr.

Verkehr mit Web-, Wirk- und Strickware«. Der Be¬
zirksverein 10 (E. V.j des V. d. D. d. T. hat eine von ihm
neu zusammengestelltcBroschüre „Die Freiliste der Reichs-
beklcidungsstelle" nach den neuesten Bestimmungen vom 31.
Oktober 1916 herausgegeben. Die Handelskammer
zu Wiesbaden möchte nicht verfehlen. Interessenten auf dies
Nachschlagebuch. das mit einem Griff dem Texttlfachmann
und dessen Personal klar und deutlich zeigt, was der Ver¬
kaufsregelung unterworfen ist bezw. was ohne Bezugs¬
schein verkauft werden darf. Zu beziehen ist die Broschüre
von der Geschäftsstelledes genannten Vereins , Strrttgort,
Tübinger Straße 1. gegen vorherige Einsendung von Mk.
1.50 zuzüglich 10 Pfq. Porto oder gegen Nachnahme.

Der Floßverkebr auf dem Rhein war in der letzten Zeit
recht bedeutend. Mehrfach sind große Flöße von 40 bis
63 Meier Breite und 200 bis 220 Meter Länge talwärts
geschleppt worden. Die Flöße waren meist nach den Ruhr¬
häfen bestimmt.

Eine Schwindlerin hat sich in der letzten Zeit in Rhein-
heffen Herumgetrieben. Sie suchte vor allem gutsituierte
Leute auf, um von diesen Spenden für die hessische Mutter^
und Säuglingsfürsorge zu erhalten . Solche Spenden wur¬
den ihr auch in ziemlichen Beträgen zuteil . Wie die Polizei
feststellte, handelt es sich um eine Betrügerin , die etwa
22 biS 24 Jahre alt ist. 1,50 bis 1,60 Meter groß M, dunkles
Haar, knochiges Gesicht besitzt und dunkles Jackenkleid
trägt sowie ein schwarze Ledermappe bei sich führte . Jeden¬
falls sei vor ihr gewarnt , falls sie in anderen Gegenden
auftauchen sollte.

Die deutschen Verlustliste», Ausgaben 1266 und 1267,
enthalten die preußische Verlustliste 688. die bayerische Ver¬
lustliste 817 und die sächsische Verlustliste 357. Die preu¬
ßische Verlustliste enthält u. a. die Jnf .-Regt. 87, 81. 117,
118, 168. die Rcs.-Jnf .-Regt. 80, 118. sowie das Felöart .-
Regt. 61.

tturhaus , Theater» vereine , vortrdye usw.
Im Königlichen Theater  gelangt morgen

Schillers „Kabale und Liebe" im Ab. B zur Aufführung.
Die Luise spielt Fräulein von Hansen : die übrige Besetzung
bleibt unverändert . Am Freitag , 24. November, findet die
erste reichsdeutsche Aufführung von Otto Stößls Märchcn-
lustspiel „Basem der Grobschmied" statt. Vorher geht
0 . Blumenthals seit dem Jahre 1909 hier nicht mehr ge¬
gebener Einakter „Wann wir altern " in Szene iAb. Cj.
Der dritte Bolksabcnd bringt am 29. November eine Auf¬
führung von Goethes „Egmont" mit der Musik von Beet¬
hoven. Der Vorverkauf hierzu beginnt heute.

Residenz - Theater.  Am Montag gelangt Herm.
Vahrs beliebtes Lustspiel „Das Konzert" nochmals zur
Aufführung, während Dienstag und Donnerstag der über¬
mütige Schwank „Der Kilometerfresier" von Curt Kraatz
wiederholt wird. Am Mittwoch bleibt das Residenz-Thea¬
ter des Bußtages wegen geschlossen. Als 4. Volksvorstek-
lung zu kleinen Preisen geht am Freitag , 8 Uhr, das t-n-
teressante Schauspiel „Das Erbe" in Szene . Der Vorver¬
kauf beginnt Montag 10 Uhr. Am Samstag findet die Ur¬
aufführung vün Fritz Philippts Bauerndrama „Altmutter*
statt.

Galerie Banger,  Luisenstr . 9. Reu ausgestellt:
„Weihnach-tsausstellung Wiesbadener Künstler", 150 Ge¬
mälde, Zeichnungen, Radierungen , plastische und kunstge¬
werbliche Arbeiten von M. Arndt . H. Brugmann . Prof . H.
Christiansen, T. Clawell, C. v. Dallwitz. Drexel , A. Er¬
bach, E. Fahrt , L. Franger , E. v. Freyhold , H. Geißler . O.
Hasselmann-Kurtz, E. v. Hemskerck. E. Hensler . H. Hiyko,
1 . Hochhuih, Kurt Hoope. M. Joseph . Fr . Kaltwyffer, A.
Köglsperger, A. Lenhard-Falkensteiu, M. Lossen, M. Schmt!-
pal. E. Wolff-Malm , W. Zadow.

Theater, ilunft und wlffenjchast.
„Des Tribunals Gebot".

l lUvaufführung im Mainzer Staöttheater .)
Aus Mainz.  17 . Nov.» schreibt unser Dr . N.-Mit-

arbeiter: Die gestrige Uraufführung von Edgar Jstels
komisch- romantischer Oper „Des Tribunals Ge¬
bot" hatte im voraus nicht nur hier, in dem Geburtsort
«es Verfassers, sondern auch auswärts bei Theaterdirek-
^ren großes Jnteresie erweckt. So waren u. a. der
Generalintendant Baron v. Frankenstein aus München und
Hofoperndirektor Gregor aus Wien erschienen (letzterer
um nach Mainz die erste österreichische Aufführung in Wien
oerauszubringenj. Auch das Mainzer Theaterpublikum
war vollzählig erschienen, um der Kunsttaufe der Neuheit,
r» der der Komponist auch den Text gedichtet hat. feierlich
oetzmvohnen.

Nun, die Vaterstadt Mainz darf stolz auf den Ruhm
mrez talentvollen Sohnes sein, denn sein Werk errang
«estern einen durchschlagenden Erfolg. Die Instrumenta¬
len verriet einen genialen Komponisten, der Melodien-
°rom war üo«  bestrickendem Klangreiz, besonders bezau¬
berte das Intermezzo nach dem Vorspiel schmeichelnd daö
entzückte Ohr , nicht minder die Arien und Duette : dazu
mm die vornehme, stilvolle Ausstattung , namentlich der
berauschende Zauber einer venezianischen Sommernacht am
Mule grande und dem Markusplatz. Auch der Text ent¬
halt eine anmutende dichterische Sprache, und die Hand¬
lung beruht zwar auf dem nicht mehr ganz neuen Leit-
wot,v der Verwechslungen, einer „Komödie der Irrungen ",
û wirkt aber Spannung und fesselnde Steigerung.
,, Dazu kam eine im Ganzen tadellose Aufführung durch
unsere bewährten Sangeskrüfte . So entfaltete unser vor-
ilmslicher lyrischer Tenor Fritz Kühl (Camillj seine glän-
Men Stimmittel (einige Tonschwankungcn abgerechnet!
W seltener Klangfülle, und die beiden Liebhaberinnen
wtargot Leander (Stellaj und Steffi Man (Maria ! waren
mi Gesang und Spiel temperamentvoll, tonsicher und an-
wütend. Unseren Barttonistcn August Klesfner (Pas¬
ple ! hatte leider ein Unfall vor der Aufführung be-
Mn . allein er hielt sich trotz sichtlicher Schmerzen am
M tapfer, wenn auch hinkend, auf den Beinen , um die Auf-
'Uhrung nicht rückgängig mi  machen. Am Schluffe wurde»

die Darsteller , der Komponist, unser Direktor Hans Island,
der die Inszenierung übernommen, sowie Kapellmeister
Albert Gorter , der das Orchester feinsinnig geleitet , be¬
geistert gerufen. Auch wir rufen dem verheißungsvollen
Mainzer Tondichter ein herzliches „Glückauf!" zu.

„Ferdinand nnd Lnise".
Hamburg,  18 . Nov.

Wie packend der Schillersche Vorwurf von »„Kabale und
Liebe" ist und wie seine starke Dramatik sich selbst bei
einer vergewaltigten Umarbeitung durchzusetzen vermag , das
beweist der von August Koppits zurechtgestutzteText dieser
Oper. Sie ist schon in Oesterreich, der Heimat des Ton¬
dichters Julius Z a i c z e k- B l a n kc n a u, einmal zur
Aufführung gelangt, und Dr . Hans Loewenfeld, der Leiter
des Hamburgischen Stadttbeaters . hat sie für hier erworben.
Der politische Kernpunkt des Schillerschen Werkes ist völlig
ausgeschaltet und nur die Liebcstragödie als stoffliche
Unterlage geblieben. An diese wandte der Komponist von
„Ferdinand und Luise"  sein schönes Talent , ohne
Anklänge an berühmte Muster zu suchen, aber auch ohne
genialische Erfindung zu entfalten . Er illustriert in
lyrischer Melodik die Hauptgestalten und läßt Ferdinand
und Luise plastisch hervortreten , behandelt die andern
Figuren jedoch ganz stiefväterlich, so daß, außer Lady MU-
ford und dem Präsidenten, nur eigentlich noch Schemen der
Hofgesellschaft über die Bühne schreiten. Auf musikalisch
unkritische Hörer wirkt die Oper sehr fesselnd, gefällig und
spannend und die schlichte, dem Zeitkolorit angepaßtc AuS-
bruckSform gemütvoll. Die Arien des Liebespaares sind
zart und innig , und angnebm wirkt der natürlich^ Zug,
der durch das ganze Operndrama geht. Zieht man zu
diesen liebenswürdigen Eigenschaften die vortreffliche
Wiedergabe hinzu, so wird der außerordentlich starke Er¬
folg begreiflich, dem die neue Oper begegnete. Er wird
sich vielleicht als ein vorübergehender erweisen, aber eS
lohnt sich zu „Ferdinand und Luise" hinzugehen, schon um
den Liebreiz von Frau Puritz-Schumann, die bedeutende
gesangliche und mimische Kunst Loüfinas, die vorzügliche
Leistung Zieglers und die geschmackvolle, künstlerisch ab¬
gestimmte Regie zu genießen.

«
Im Altouaer Stadttheater bewies die Uraufführung

von „L a n d l u f t". mit welch einem Vertrauen das Publi¬
kum den Schwänken und Possen von Fritz Friebmann-
Freöertch' cntgegensieht. Es hat sich allerdings auch dies¬
mal nicht getäuscht und kam auf seine Kosten hinsichtlich
des erwarteten Vergnügens . Die Verwickelung ist harm¬
los, aber der Aufbau der Handlung und die Zeichnung der
Helden oder des Liebespaares geschickt nnd flott . Da nun
alle Vorzüge der Dichtung bei der vortrefflichen Wieder¬
gabe zur Geltung kamen, und namentlich Frl . Marte.
Ferron als derbe Kuhmagd, die Herren Brügmann und
Haase, Tacgcr nnd Fr . Ralph ausgezeichnet waren , so
blieb der starke Erfola nicht aus , der dem Schwank den
Winter über treu bleiben dürfte . M. 13.

Meine Mitteilungen.
Rücktritt des Grafen Seebach von der Leitung de«

Dresdner Bühnen. Es verlautet, daß der Generalinten¬
dant der sächsischen Hoftheater von seinem Posten zurnck-
treten will. Graf S e e b a ch steht im 63. Lebensjahre. Er
wird jedoch während der Kriegszcit sein Amt weiter ver¬
sehen. Als seinen Nachfolger soll Graf Seebach den Ma¬
jor z. D> Kammerherrn Georg v. d. Gabelentz  dem
König vvrgrschlagen haben. Herr v. d. Gabelentz diente bis
1907 aktiv und nahm dann seinen Abschied, um sich ganz
als Schriftsteller betätigen zu können: er ist seit Kriegs¬
ausbruch Sektionschef im sächsischen Kriegsministerium.

Romain Rolland , der, wie wir meldeten, kürzlich de»
Nobelpreis für Literatur erhielt , hat den Gesamtbetrag
des Preises für WohltätigkeitSzwecke zur Verfügung ge¬
stellt. ^

v. Hentig-Reife durch Zentral «sie». Einem Pekinger
Telegramm des „Petestial Ampir" vom 14. Oktober zufolge
ist Herr v. Heutig,  der frühere Gesandtschaftsattachs I«
Paris , auf einer Reise nach China über Türkei , Persien
und Afghanistan in Chinesisch-Tnrkestan angekommen.

Die erste enropäische approv. Aerztin gestorben. I«
Zürich starb im Alter von 71 Jahren Frau Dr . Heim-Vögt-
lin, erste schweizerische und damit auch europäische appro¬
bierte Aerztin.
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Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Mouopol-Lichtspiele, Wilbelmstratze bringen zur Ab¬

wechselung diesesmal, von heute bis einschl. nächsten Dienstag,
ein großes Wild-Wrst-SLauspiel in 3 Akten „Von Delawarcn
überfallen!" in Erstaufführung heraus. Es ist dies ein großer
Ausstattungs- und Sensationsschlagerund bringt interessante
Büffeliagdszenen und Bilder aus dem Travverleben, zugleich
schöne Reiteraufnabmen. In demselben Programm, das außer¬
dem noch Bnen sehr guten Schwank: „Durchlaucht, der Reisende"
mit Ilse Boas in einer Hauptrolle bringt, kommen auch noch
die tqgs zuvor erschienenen Kriegsbilder heraus.

Nassau und Nachbaraebiete.
Schwerer Eisenbahnunsall.

». Rieder -Ingelheim , 18. Nov . Am Samstag Vormit¬
tag fuhr bei der hiesigen Station ein Güterzug aus
eine rangierende Abteilung  eines anderen
Güterzuges . Durch den Unfall sind Heide Hauptgleise ge¬
sperrt worden, soöaß die Züge umgeleitet werden mußten.
Der Unfall hat leider Menschenverluste gebracht. Ein

Bremser wurde getötet  und fünf Eisenbahnbedienstete
wurden verletzt. Der vordere Teil der Rangierabteilung
geriet in Brand . Der Sachschaden ist nach dem „M. A."
erheblich.

-sß Sulzbach, 18. Nov. Ordensverleihung.  Dem
Hauptlehrer Lauth  wurde der Adler der Inhaber des
königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen.

e. Klein-Gerau , 18. Nov. Schwer gebüßter
Leichtsinn. In der Nähe des hiesigen Bahnhofs wurde
am Donnerstag Voryiittag einem Rekruten , der sich auf
der Fahrt nach Mainz befand und seinen Arm zu weit
aus dem Fenster  des Wagenabtetls gestreckt hatte, der
Arm durch den in entgegengesetzter Richtung herankom-
menöen Triebwagen gefaßt und zweimal gebrochen.

# Oberursel , 18. Nov . Ordensverleihung.  Dem
Stadtsekretär Ditschler  wurde der Kronenorden vierter
Klasse verliehen.

Gericht und Rechtsprechung.
X Gasthansdieb. Mainzer Strafkammer  vom

17. November. Der häufig vorbestrafte siebenundzwanzig-
jührige Maschinenschlosser Wilh. Schipper  aus BiÄrich
hatte sich im September in Kastei und Mainz in . Gast¬
häusern einlogiert und sich als Landwirt aus dem Wester¬
wald ausgegeben, der Kartoffeln nach Mainz liefere. Am
1. September stahl er in einem Gasthof in Kastei die vor
der Türe stehenden Stiefel eines Gastes, mit denen er
verschwand. In Wiesbaden verkaufte er die Stiefel . Er
logierte sich hierauf in einem Gasthaus in Mainz ein und
stahl dort einquartierten Landsturmleuten Schuhe, Hem¬
den, Unterhosen und andere Gegenstände. In einem weite¬
re« Falle hatte er sich in einem zweiten Mainzer Gasthaus
einlogiert . Dort öffnete er gewaltsam das Nebenzimmer
und stahl einem Landsturmunteroffizier Gegenstände im
Werte von 68 Mark . Auch damit ging er nach Wiesbaden
und setzte dort unter Vorzeigung gefälschter Militärpapiere
die gestohlenen Sachen ab. In Wiesbaden wurde er ver¬
haftet , aber wieder laufen gelassen. Die Kriminalpolizei in
Mainz nahm ihn schließlich fest und machte seinem Treiben
ein Ende. Der Angeklagte wurde zu zweieinhalb Jahren
Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt . Zwei weitere Angeklagte aus
Wiesbaden und Mainz , die von den gestohlenen Schuhen
gekauft hatten, wurden von der Anklage der Hehlerei frei-
gesprochen.

Französischer Sekt für Dentschland. Das Kriegsgericht
von Chalons hat den Champagnerfabrikanten Go ul den,
Mitbesitzer der Sektfabrik He i d s i e ck. zu fünf Jahren Ge¬
fängnis und 20 000 Francs Geldstrafe verurteilt , weil er
sich Ende 1914 mit dem Vertreter seines Hauses in Buenos
Aires wegen der Lieferung von Champagner nach Deutsch¬
land und Oesterreich verständigt haben soll.

Sport.
Der Große Preis von Hamburg 1918 gelangt jetzt in

unveränderter Preishöhe von 100 000 Mark durch den
Hamburger Sportklub zur Ausschreibung. Gegen das
Vorjahr zeigt die Proposition im übrigen verschiedene Ab¬
weichungen. So ist jetzt außer der inländischen und öster-
rreichisch-ungarischen Zucht auch die dänische zugelassen, die
Teilnahme jedoch auf Hengste und Stuten beschränkt,
während vordem auch Wallache laufen konnten. Die da¬
mals verlangte Mindestzahl von 75 Unterschriften ist auf
100 erhöht worden. Ebenso ist die zweite Einsatzgebühr
von 100 auf 150 M. gestiegen. Der Vorstand behält sich
wiederum vor, das Rennen auch nach Nenuungsschlutz
nicht stattfinöen zu lafleu, falls die Folgen der Kriegs-
«reignifle dies nötig machen sollten.

Große Preisaufbesserungen des Kurlshorster Pov-
vramms 1917 beabsichtigt, wie wir hören, der Verein für
Hindernisrennen oorzunehmen. Verschiedene Hinderüis-
rcnnen sollen im Preise bedeutend erhöht werden der¬
gestalt, daß das Karlshorster Programm des nächsten Jah¬
res etwa vierzig große Hinderntskoukurrenzen enthält.
Namentlich das Frühjahrsprogramm soll mehrere wert¬
volle Rennen erhalten.

Erfolgreiche Hrnderuisftälle. Im Hindernissport, der
durch den Krieg eine wesentliche größere Einschränkung
als die Flachrennen erhielt , vermochten natürlich nicht an¬
nähernd so hohe Gewinne von den einzelnen Ställen wie
im „legitimen" Sport erzielt zu werden. Außerdem fehlt es
auf diesem Gebiet jetzt ganz an Ställen von überragender
Bedeutung . Die höchste Gewinnsumme erzielte msit 55 250
Mark Herr H. Wepe,  dessen Farben durch „Ether", „Bal¬
dur " und „Athlet" haupksächlich auf den Bahnen des
Westens znm Siege getragen wurden . Wesentlich über-
trosfen werden diese Gewinne allerdings durch die Siege
des Stalles Dodel,  der aber durch die etwas ver¬
wickelten Besitz,verhältnisie in verschiedene Teile zerfällt.
Herr W. Dodel allein gewann 44 580 M., wovon 14 610 M.
auf „Tivoli" und 12 810 M. auf „Kentucky" entfallen. Mit
den Herren G. und W. Nette zusammen brachte es der
Leipziger Rennstallbesitzer ferner auf 46 400 M. Für die
drei Herren waren „The General " mit 22100 M. und
„Dissension" mit 17 230 M. am erfolgreichsten. Der Stall
Dodel-Deuster gewann 13 480 M., und schließlich Herr

Dodel gemeinsam mit dem dänischen Rennmann P . de
Nully Brown 8640 M., sodaß auf die vier Ställe zusam¬
men 113 070 M. entfallen. Die 48 350 M. Gewinn des
Herrn M. Hartmann entfallen ausschließlich auf „Lorbas",
Mseren besten jüngeren Steepler . Es folgen Herr
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K. v. Tepper-Laski, desien Rennstall nicht mehr die frühere
große Rolle spielt, und der durch kleinere Erfolge 40 050 M.
erzielte, Herr E. S . Fürstenberg , desien 39 350 M. ebenfalls
nur durch ein Pferd , den leider tödlich verunglückten
„Adamant", zusammengaloppiert wurden. Herr W.
Brauns , der Besitzer von „Cantata ", „Master Bowes" und
„Periphrase ", brachte es auf 88 410 M., und die haupt¬
sächlich auf den Bahnen des Wöstens erfolgreichen Herren
I . und G. Reimann durch „Siloer Sea " und „Nissa" ggf
31 005 M., der Münchner Stall des Rittmeisters E.Liebrecht
durch „Einakter ", Verbrecher " und „Metz" auf 31275 M.,
Herr K. Hartmann in Dresden durch „Caliban " und
„Poppleton " auf 81 07g M. Ueber 26 000 M. gewannen noch
H. Heinz Stahl , K. und A. Utz'Hneider, R. Frank , Prinz
Moritz zu Schaumburg-Lippe, I . Bürger , Prinz Wolrad
zu Schaumburg-Lippe und G. Freese.

vermischte.
Die Opfer des Eisenbahnunglücks bei Rahnsdorf wur¬

den am Freitag auf dem Friedhofe in Rahnsdorf beigesetzt.
Die Feier nahm einen ergreifenden Verlauf . Tausende
von Personen begehrten in den Friedhof Einlaß : des be¬
schränkten Raumes wegen konnten aber nur die zugelassen
werden, die sich vorher mit Karten versehen hatten. Die
anderen säumten in dichten Scharen den Friedhof von allen
Seiten . Während in der Kapelle und Hinter ihr hundert¬
fünfzig Feldgraue zu dem Liebesdienste antraten , ver¬
sammelten sich die Leidtragenden mit der Geistlichkeitvor
der Kapelle. Kuratus Fidler aus Friedrichshagen vollzog
in der Kapelle die kirchliche Einsegnung. Unter den Klän¬
gen des Harmoniums wurden hierauf die achtzehn Särge —
eine der Verunglückten wurde im letzten Augenblick nach
ihrer Heimatsgemviude übergeführt — unter Vorantritt
der Geistlichkeit und gefolgt von den Angehörigen nach der
Gruft getragen , wo Kuratus Fidler eine ergreifende Grab¬
rede hielt. Unter Gesang senkten die Feldgrauen die acht¬
zehn Särge in die Gruft . Eisenbahndirektionspräsident
Rüdlin legte im Auftrag der Kaiserin einen prachtvollen
Kranz am Grabe nieder . Auch sonst schmückten noch viele
Kränze von Behörden , Mitarbeitern und Angehörigen die
letzte Ruhestätte der auf so schreckliche Art aus dem Leben
gerissenen Frauen.

heitere Scke.
Der gebildete Antiquar . Jüngst trat ich bei einem

Trödler ein, der hübsche Stiche zu verkaufen hatte. „Aus
welcher Zeit sind die?" fragte ich. — „Aus der Aquarell¬
zeit!" antwortete er. *

Ans Hans Naivns ' Kriegsanfzcichnunge». Zu meiner
größten Belustigung habe ich heute in amerikanischen Zei¬
tungen die Bezeichnung „Amerikanische Hoheitsgewäfler"
gelesen. Daß ein Staat , noch dazu ein republikanischer,
seine Gewässer mit „Hoheit" benennt , erscheint mir gerade¬
zu grotesk.

*

Schlau. Ich gebe meiner Korrespondentin den Auf¬
trag , Aepfel zu bestellen. Da sie zur Weitschweifigkeit
neigt, sage ich ihr noch: „Aber keinen Senf dabei!" Natür¬
lich schreibt sie: „Wir bitten um 20 Körbe Aepfel, aber
keinen Senf dabei."

*

„Na, wie geht's , Herr Lehmann?" — „Ich bin K. B.
geworden." — „Kriegsverwendungsfähig ?" — „Nein, Kon¬
kurs-Verwalter !" *

Worte der Weisheit . Unter dem stürmischen Beifall
seiner Zuhörer erklärte Lloyd George: „Der Krieg muß
bis zum Ende geführt werden!" Wie Reuter jetzt meldet,
ergänzte der enalftche Si ^atsmann diese Weissagung noch
durch folgende Sätze: „Der Fricdensschluß darf erst nach
dem Kriege erfolgen." „Vis dahin befind« : wir uns im
Kriegszustände." „Nach dem Friedensschluss wird wieder
Frieden sein." „Während des Krieges darf der Frieden
nicht eintreten . " *

Fritze mit die Witze. Du , Maxe, in unserem Zoo iS
ooch 'n Tank. — Wat de sagst: een Petroleumtank ? —
Me , een Orang -Utank! s„Ulk".i

Volkswirtschaft.
Zur Versteigerung der 1915er Demeudrianer.

In der Anzeige, womit der Wirtschaftsausschuß der
11. Armee die Versteigerung  von 45 Nummern selbst¬
gekelterter 1915er serbischer Naturweine  am
28. November d. I . im Kurhause in Wiesbaden  an¬
kündigt, heißt es:

„Die in Erbach im Rheiugau lagernden Weine sind
bei Semendria gewachsen. Sie sind sämtlich weiße Spät¬
lesen, die unter der Leitung des Majors Der » ge¬
herbstet, gekeltert und behandelt wurden."

Was kann man nicht alles aus diesen wenigen Wor¬
ten vernehmen, wenn man zwischen den Zeilen zu lesen
versteht! Es entrollt sich dem rückschauenden Blicke ein
merkwürdiges Kriegsbild aus dem Herbst des Jahre 1915.
Es geht vorwärts über die Donau , nach Serbien hinein!
Deutsche Truppen rücken auch ein in Semendria . Kein
Dach ist mehr ganz in der Stadt , und Scherben sind die
Fensterscheiben. Die Trümmer nehmen sich eigentümlich
aus mitten in den umfangreichen Weinbergen, die zum teil
auch zu einer Besitzung der Königin Natalie gehören. Das
Weinjahr 1915 hat auch über diese serbischen Weinberge
seinen Segen ausgeschüttet: überall üppige, gesunde Trau¬
ben an den schier unzähligen Reben, sämtlich gut gereift.
Aber sie waren herrenlos , die Eigeutümer waren geflüchtet
und auch die ganze Winzerbvvölkerung, weit weg, so weit
weg nach Süden wie möglich.

Es ist eine Eigentümlichkeit des Weltkrieges, und mag
er auch noch so heftig toben, daß die deutschen Truppen
über dem Kriegshandwerk den wirtschaftlichen Ausblick
nicht vergessen, und so dauerte es nicht lange, bis man sich
schlüssig machte über den herrenlosen Traubensegen bei
Semendria.

Ein deutscher Fachmann war zur Hand: Major Dern.
wie es in der Anzeige heißt. Was der vom Weinbau und'
von der Weinbereitung versteht, das wissen die Leute vom
Rheingau, wo unter seiner Verwaltung so mancher gute
Jahrgang die Keller des Schlosses Reinhartshauien in
Erbach füllte, und das wissen die Leute von Bayern , wo
er als Landesinspektor für Weinbau durch Jahre hindurch
seines Amtes waltete , bis er im August 1914 einberufen
wurde zum Kriegsdienst. Daß er die serbische Ernte nach
deutschen Grundsätzen einheimsen würde, ist für ieden, der
seine frühere Tätigkeit kennt, selbstverständlich. Das wäre
auch geschehen, wenn ihn nicht überdies die Verhältnisse
dazu gezwungen hätten. Bis es zur Lese kommen konnte.

die sicherlich viel Vorbereitung erforderte, da es
verlassenen Lande wohl an allem fehlte, nicht bloßArbeitskräften , sondern auch an Lese-, Kelter- und
geschirr, war die Zeit vorgerückt bis tief in dne NiwE
ber hinein . So spät ist bisher wohl noch niemals ^
bien gelesen worden. Es gab also Spätle '' en,  wie ^
in der Anzeige heißt. Von den Weinen ist manches Fgr, ^
die Front geliefert worden, aber die besten wurden
gesucht für den Verkauf in Deutschland.

Es werden also am 28. November Weine zur Verst« .̂
rung kommen, wie sie früher nicht in Serbien erzielt w«7
den find und wie sie vermutlich auch später dort nicht
zeugt werden : in dem Augenblick, da diese Zeilen geschx^
ben werden, hat sie schon mancher deutsche Weinfachwa»̂
geprobt und dabei die Erfahrung gemacht daß man a« $
Verkostung dieser Weine mit ungewöhnlicher Erwart »»!Herangehen darf.

Berliner Börsenbericht vom 18. Nov. Die Spekulation
wurde durch die gestrigen Meldungen aus der Industrie
angeregt. Die Hauptumsätze vollzoaen sich am Montaw
aktienmarkt unter Führung von Bochumcr Guß und Ober¬
bedarf, sowie in Hirsch Kuvker, die prozentweise anzoge»
Am Markt der Rnstnngswerte war das Geschäft weniger
umfangreich. Rheinmetall und deutsche Waffen konnte»
sich etwas befestwen. Von Antowerten waren Horch und
Viktoria fl-abrrad gebessert. Die Schiffahrtswerte wiese»
leichte Befestigungen auf. Für elektrische Werte reate der
Geschäftsberichtder A. E. K. an. Höher waren besonders
Schuckert, Akkumulatoren und Mix u. Genest, auch Stea„g
Romana konnten sich befestigen. Recht lebhaft wurden wie»
der Türkische Tabak umqeseüt. Am Rentenmarkt wäre»
die einheimischen gut bekanntet. Tägliches Gold 4 Proz
Privatdiskont 4% Proz . und darunter.

Berliner Produkte,imarkt vom 18. Nov. Ueber den
Verkehr ist heute nichts Besonderes zu beriibten. Die
Preise haben sich kaum verändert .. WieseiGen6 50—8.10 M..
Kleeheu 7.25—9 M.. Runkelrüben 2.10  M ., Serradella ft
bis 4g M. für 50 K»lg. Rüüenblätter 25 M. für 50 Kilo. •

Frankfurter Börsenbericht vom 18. Nov. Die Sti »,-
mung war zuversichtlich. Montanvapiere waren reichlich
behauptet ober konnten Besserungen erzielen. Rüstnnas-
vantere befanden "ch in Erbolnnq , so Deutsche Waffe»,
Rheinmetall , .stmmburger Dnnnmit . Da -mler . Hirsch Kuist
fer usm. Nachfrage zeigte sich ferner für Gummi Beter,
die einiae Prozente anzog-n. dann für Erdöl . Sstava No-
mana . Sviäiarz , Röhr -nkesscl Dürr , Ana. Wessels Sckich-
favrtk nsw. Chemische Werte erzielten zur Mehrzahl mäßige
B f̂-stiauvgen. A. <*. («. waren ans hie Einzelheiten des
Abschlusses etwas Höher. Wesentliche Steiaerunaen zeig¬
ten noch Türk . Tabak. Motoren Obernriel . Lederfabrik
Snier u. a Die einheimischen Staatsfonds blieben ant de-,
banntet . Desterr.-nngar . Renten gaben nach. Privatdis-
kont 4% Proz.

Berlin . 18Nov. Devisenmarkt, rslegr -n,Me»-, zneeah'"naen für
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Zchach.
Schachaufgabe Rr . 30.

Von A. tzarlick  in Rost Park.

Weiß.
Weiß zieht an und setzt mit dem 2 Zuge matt.

17+ 9)

Auflösung der Schachaufgabe Rr . 28.
Zweizüaer von Gottschall.

1. Tb4 - b3, Lxb3 . 2. Se4 1'6+t
1. KXc6 . 2. Lc8—b7ff ustv.

Zwei kurze interessante Partien.
Weiß: Marschall.  Schwarz : v. Scheine.

1. d2—d4 d7- d5 11. e3—e4 Sd5Vc3
2. c2—c4 e7 - e6 12 b2Xc3 Sf6xe4
3. Sbl —c3 Sg8—fß 13. Lc4—d3 Se4 ~ f6
4. Sgl - 13 Lt'8 —e7 14. h2—h4 Dd - a5
5. Lei —f4 c7 c6 15. Lg3- e5 Sf6 - §4?
6. Tal —cl Sb8 - d7 16. Ld3 - h7f Ks8Xh7
7. e2 —e3 0- 0 17. Sf3—g5f Lei’XS5
8. Lfl - d3 d5 <.c4 18. h4Xg5f Ser4 hS
9. Ld3Xc4 Sf6—d5 19. Ddl —d3+ Aufgegebev.

10. Lf4- g3
Weiß: R. Reti-

Sd7—{6

Schwarz: D-  Krakau-
1. e2—e4 e7—e5 5. d2 - d4 Lc5xd4
2. Sgl —f3 Sb8 c6 6. DdlXd4 Dd —f6?
3. Sbl —c3 Lf8—c5 7. Sc3- b5 !! Ke8—d8
4. S(3Xe5 Sc6Xe5 8. Dri4—c5 !! Ausgegeben.

Schristleitung: Bernhard Grothus. ,,
Verantwortlich fiir deutsche und auswärtige Politik: B. Grotd " ^
für Kunst, Wissenschaft, Üntcrhallungs- und volkswirtschaftlichent * '
B- E. Eisen berge  r ; für Stadt - und Sandnachrichten, Gericht «
Sport : C. D i e tzc I: für die Anzeigen: A. B. I . B a &I c r; kämm«

Wiesbaden. . ,,
Druck u. Verlag der Wiesbadener B erlag 8 . A n ft a I t ®. ” •

das dcvorznqte tägliche yau-ge»-"-
Somilie. «»äiltSt».Vierer ist beroorraM

Der Stadtauslage der vorliegenden Nummer liest c
Zählkarte des Kreiskomitees vom Roten Kren.? bei. die "
Maßgabe ber ganzseitigen Anzeige, die ebenfalls in W«
Nummer enthalten ist, Verwendung finden soll.
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14 Zimmer, Zenir .-Heizg..
GasF'ektr.Licht. Bad Aus-
siKtsiurm. pefckl. Balk.. ar.
obftresch.Gart . Weinlauben.
Mb. d. d. Im -Agent, von

Christian Glücklich. Wi>-
heimftr. 56 oder nach An¬
ruf Fern pr. 8706 durrlr
d Eigentümer. Nerotat 25.

PSiiSit1
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele, ll
Zimm.. 2 Bädern ufiv. mo¬
dernen Installationen und
trotz, alten Karten . Mainzer
Str. 27 zu verm. Mb . das.
im Büro. Tel. 683.  i

Seine, mittlere , moderne

Mo am Dnmbastital
»>.Diele, 9 Z., 2 Bäder ufw.,
Ken mod. Licht-, Gas - und
Bafferinftallationen, Ztrl .-
Heiz. u. Vakuumanlagen , in.
U. Garten, 5 Minuten von
Mthelmstr.. zu vm. ob. zu
veri. Anfragen erb. Büro,
Mainzer Str . 27, Tel . 683. 4

A«HieöertierQftr.4
Itüti. Emfer Str . 53. fof. ob.
M . vreisw. z. vm. od. unt.
pufserft günft. Bedingung, zu
verkauf. Näheres dnfelbfl. 4

krl« I.Mauna
ra der Billa Nößlerftr . 7. m.
Een neuzeitl. Anforderung,
varbirt. grob. Gart .. 9 Zim.

oubch. entb.. fof. z. verm.
Wegen Belicht. Anfrag, Bau-

-b nro Wilbelmftr. 17 P . erb.4
^ -'Jrikdr -Ring 39. l . bock¬

st- dar . gr .Svei-D °l. eing. Bad . 4 Balk.. 3
!„{•' »erfonenaufz.. Zentr .-
Ä a- fof. ob. ft)eit. z. vm.
^S -bwank. N -.̂ d, -M 52.-4

—--Er.17, 1Stnfl
-W » es. dafelbft 1. Stock. -4

?eiÄ "K« r - **• 8 8lm.
t ? « % •' Ztrlb . u. el. L.-.Avril 1917 zu vm. Ein-
®iop«e,7- Näh. beim

Zen tum. Krefeniusfir . 23 -4
ẑ chftr6. 2. berrfchaftl. 8-
leŝ -' ^ obn. m. all. Zubeb..vermieten. Näheres

Ns-Lk ldeutfche Kreditbank. '4
? ^ " Nedr.-Rii,g 67 ist die
üjr . iÄ a. 8 8 . n. reicht.«E ^ 'vf. , . verm. N. daf. -4

X» 8" 31. Prt .. herrsch. 7-
3„l̂ - '" ' f Badez. u. reich!.

? "! ' • Avril 1917.
fc - ÜIg dafelbft. _h
7 s „bolf&häfte. Villa, entb.
o j8bh .. Heiz ., ar . Gart ..
- ' \ t W vm. od. z. verk.

Lnf. Raffauer Str . 20. -4
in' Är 4. i . Stock, 7 Zimm.
0Ses-,Monszweck.. auch alssMnltslokal . Büro o. äbnl.

^si ^" e,gn.. z. 1. Jan . z. v.
Üj,,> -daf^ Ŝ Tr^ rechts. -4
* a?.\ 32. 3. St . lk.. ' 6-Z.-L -.E Bad. K.. Blk.. reickl.

«. «lefch od. 1.4. 1917
iTÄ ». N P vm. 11-1 Uhr' «abnbofftrabc Nr . 7. 1'

Nerotal \0
lam Kriegerdenkmal!. 2. Stock,

ist berrfckwftl. 7-Zim .-Wobn.
lfchöne Räumel , Bad . Zubeb.
Gas - u. el. Liebt. Koblenauf-
zug. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näh. baf..

4
Querstraße 2. 7 Zim.. a. get.

elektr. L.. Gas . Bad . 3 Balk..
auf 1. Avril zu verm. Näh.
2. Stock links bei Adler . -4

ÄllliliMk. 52,2. 6L,
bochherrfch. 7 =3 . =28. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. einger. Bad . elektr.
Perfonenaufz .. Warmwaffer-
beiz. und -Versorg., elektr.
L.. Vakuumrcin ., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-
straße 56 Pt . Tel . 6623. '4

Einfam.-Villa f. Allcinbewobn.
lNäbe NerotaN. neuztl., 6 3.
m.rchl.Zbh.. ger.Badeft., Blk.,
Gärtchen. Schuvvcn. Wascht..
2 Kell.. 3 Klof.. ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrftl . £ ff.
erbet. Langgaffe 32, bei
A. P e r e tz. -4

Arndtstr . 4. 6 Zim.. Bad . el.
L. u. Zub . fof ob. fvät. zu
verm. Näh. im Haufe. -4

Bismarckring 24, Ecke d. Blu-
cherstr., find d. ft. 12 Jahren
v. Hrn . Dr . Haffelmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. 1. Jan.
refv. 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten. '4

Goethcstr. 5 vrchtv. 6-Z.-W. N.
Lemv, Luremburgstr .9 £ .64501
Hcrrngartcnftr . 5. 3. 6Z . m. 3 ..

Gas . el. L.. fof. Näb. 2. r . t
Kaif.-Kriedr.-Ring 19, 6 Zim.,

Part . Näb. beim Hausm . -4

Mchgasse2\
2. St ., große 6—8-3immer-
Wohn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. fväter zu
vermieten. Näheres Laden. 4

Langgaffe 16, 2., sch. Wohn.. 6 o.
7 Z., Warmwaffcrb. lf. Arzt.
Anwalt - Büros gecign.l fof.
od. fv. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Ubrenladcn ob.
Nerotal 16 . Hochvarterre.
lTelevbon 578.1 -4

Langgafft 10, 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näh. Karf.-Gefch. 4

Luremburgvl . 3. 2.. gr. 6Z . m.
r . Z.. fof. N. Bismckr. 37. 2. 4

Nikolasstr . 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6 Zimm. lbisber
Büro des Hrn. Nechtsanw.
Biefebachl nebst Zubeb. fof.
z. v. N. K.-Krdr .-Ring 67. 1.4

RndeSbeim. Str . 17. Hocherdg..
6-Z.-W. m. Z.. Rad . Balk..
1 Zim. i. Erdgefch. fof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T . 1294.4

Sckienkcndorfstr. 2. Hncüv. berr-
fckaftl. 6-Z.-W. m. reickl. Zu-
beb. fof. od. fv. Näb. das. 4

Scklickterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad uf>v.. auf
gleich oder fvafr zu verm. 4

Schlichterstr. 10. 8.. 6-Zim .-W.
m. reich!. 8b . N. das. 3. St . 4

Villa Viktoriastr. 16, herrsch. 6-
Z.-W.. rchl. Zbb.. Bad . 2 Blk.
el. L.. z. verm. Näb. 1. Stock.
Anzufeben 10—1, 4—6 Ubr.4

Mittel -Wohnungen A
■■8HB 3bis5Simmcr■■■■■
ckdolfstraße 1, 5 Zim. u. Zub.

Näh. im Sneditionsbüro . 4
Dotzbeim.Str .25, 3. r ., 5-Z.-W-

n. berg.. fof. z. v. N. Hofmann
Krefeniusstr . 45. Tel. 1845. 4

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 6-Z.-W..
neu beraer.. el. L.. 870 M,
fof. ob. fvät. zu verm. 4

Emfer Straße 24. 2. Stock.
Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn. m.
Bad . Elas. el. L.. Kohlenauf¬
zug. Balk.. sofort vreiswert
zu verinieten. Näheres Tbe-
refien-Avotbeke. 4

Emfer Str . 65, 1, ruhige 5-Z.-
Wohn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 od. fr. zu vm. Näb. 63. P .4

Koetbeftr. 26. I . o. 3. St .. 5od.
4-Z.-W., neu bgr., vreisw . 4

Gutenbergstr. 4. 2.. in freigel.
Etagenv.. 6-Z.-W. m. v. 3b ..
Bad . Balk.. Zlhz. u.alle Beau.
N. Alerandrastr . 19. T.4294.4

Serrngartenstr .4. 5Z. m. B.. G.
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . 4

Jaünftr . 29. n. K.-J .-N.. 5 Z.
m. Bad . Bk.. 2Mf .. 2K . el.L.
a. fof. N. K.-F.-R . 45. P . l. 4

Kaifer-Kriedr .-Ring 19, schöne
5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Sausmeist . ob. Schiitzen-
bofftr. 11. 2. Televb. 4608. 4

Wlkk-KiM.-Woa S2.
1. r ., schöne 5-Zim . - Wohn,
bis 1. Avril mit Nachlaß. 4

Kirchgaffe 44. 3, febr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
R.. sofort zu vermieten . 4

Lebrftr. 16. kleine 3-3 .- W. m.
Manf., Zubeb.. fof. od. fvät.
zu vm. Näß. Lebrstr. 14. 1. 4

Lnremburgstr . 9. 2.. berrfchaftl.
6-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
z» verm Näb. Prt b. Pett " .4

Moritzstrafte 37
Sockvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Eveifek.. Manf .. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad . auf
1. Avril zu vermieten. Näh.
Kronenberger. 2. Stock, t
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Nikolasstr . 9. 2.. 5 3 .. Balkon.

K. u. Zub. fof. od. fv. Näh.
Erdgefch. vorm. zw. lOu. !2 4

Nikolasstr . 32. 1. St . r ., 5=3 .=
W. m. Bad . K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reich!. Zub. auf fof.
vreisw . zu verm. Näh. Prt.
rechts vorin. zw. 11—1 Ubr
od. Babnhos ' raße Nr . 7. 4

Oranienstr . 33. 2. Stock, schön«
große 5-Zimmer -Wobn., neu
hergerichtet, sofort billig zu
vermieten.

Pbilivvsbergstr . 29, 5-3 .-W. fof
od. fv. N. b Becker. 2. St . 4

Rbeingauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub . fof.
o.fv.z.v. Bleichstr.5. Wagnerr

Rüdesb . Str . 24. 2.. sch. 5 - Z.-
W. m. Bad u. Zbh., fof. o. fv.
Näh. dafelbft bei Martin . 4

Rüdesb . Str . 31. 1, Somiens.,
4 o. 5Z . fof. o. fv. Tel.3893.4

Rüdesheimer Str . 33. Hochv.. 5
refv. 4 Z. N. Karlftr . 7. 2. 4

Schlichierftr.11 Schv.Süös . 5-Z.-
W. m. B.. gr.Balk. N. 2.St . 4

Schwalb. St . 52. a. d. Eml.St .2.
5 3 .. Ztb. N. Emf. St . 2. v. 4

Weißenburgstr . 7. Prt .. fch. «er.
5-Z.-W., 2 Balk. Bad . el. L.4

Wielandttr . 14. 3. Stock, bockh.
5-Z.-Wobn. mit Warmwafs-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. im Büro od.
Wielandstr . 13. Parterre . 4

Adelbeidftr. 87. 2. St ., 4-Zim.-
Wohnung zu verm. 4

Albrechtstr. 34 4-Z.-W.. f.o.fv.4MkllilvaßrU
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W.,

neu bergericht.. fof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzen Röder-
straße 41. Rauch.

Blücherplatz 6. 1.. Sf .. 4-Z.-W.
u. reich!. Zbb. Näh. P . lks. 4

Blückerstr. 29. 1.. fch. 4 Z.-W. i.
mod. Ausst , . vm. N. Prt . 4

Bülowftr . 3. hllbfcke sonn. 4-3 .-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. fv. N. Zeltmann , 1. lks. 4

Dotzü. Str . 64. 2.. mod. 4-Z.-W.
neu berger.. elektrisch Licht,
soi. oder fvät. zu verm. 4

3—4-Zjm.-W. m Küche, Badez.,
ar . Ballon m. Zubeh. an ruh.
Mieter ab 17 zu vm. 4

Emfer Str . 10, 2., 4-Z.-W. fof.
od. fv. N. Gartenh . Prt . 4

Emfer Str . 47, schöne4-Z.-W.,
Bad . Gas . elektr. Licht, so¬
fort zu vermieten. 4

Frankenftr . 25. 1.. a. Ring . fch.
4-Z.-W. Anzuf. zw. 10u. 12.4

Goebenstr. 12. 1. l.. 4-3 .. Bad.
Gas . El ., k. Htk. Näh. daf. 4

Sallgarter Str .4, 4-Z.-W. weg-
zugsh. a.fof. N.b.Burckbardt.4

Serrngartenstr . 18. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näh. daf.. Pan . 4

Iabnstr . 34. 2.. 4-3 .-W. sofort.
650 .// . Näb. Part , rechts. 4

'Kirchgaffe 22,3 , 4 3 ., vollft. nen
berger., Gas , el. L. Näh. 2. 4

Körnerftr . 2. P .. 4-Z .-W. m. 3.
ans 1. Avril 1917 zu verm. 4

Köruerftr . 2. I .St ., 4-Z.-W. m.
3ub . auf 1. Avril 17 z. vm. 4

Lebrstr. 2. 4 3iin . K. z. verm.4fiuiitnfir.47,Pott..
4-3 .-W. u. 3bb . lauch lehr gut

für Büro geeign.f sofort od.
fväter zu vermieten. 4

Luremburgvl . 1. 2., 4-Z.-W. a.
fof. N.l .r . o.Rheintftr.73 Büro .4
Luremburgstr . 4. 3. St .. 4 -3 .-

W.. m. 3ub .. auf sofort. 4
Marktplatz 3 /freie Lage, nahe

d. Wilbelmftr .f. 4 . u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad . Balk.. Per-
sonenaufzug. elektrisch. Licht
Zentralheizung ufw. auf
sofort oder fväter.

Näheres Büro Parterre
links. 4

Nerostr . 38, 4-3 .-W.. Blk.. Erk..
B.. el. L.. G.. r .3 . gl.o.fo.N.l4

Villa Neuberg 2, sonn. Gan .-
Wahn.. 4 3 . m. Zub.. a. fof.
o. fv. bill. z. v. N. Erdgefch. 4

Rbeingauer Str . 8. 4 3 ., 2. St.
auf 1. Jan . od. fv. z. vm. 4

Rbeingauer Str . 13 3. St .. 4 3.
neu berger.. fof. zu verm. 4

Röderstr . 42. schöne 4-3 .-W. m.
Bad . Elektr.. fof. ob. fvät. 4

Röderstr . 45. 4-3 .-W.. I. St . 4
Rüdesb . Str . 31. 2. U.3.. S .. b.

4-3 .-W. a. 1.4. N. Tel.3893.4
Rüdesbftr .46. 2.. 4 3 . Bad . el.L.

G.. Mf. a. fof. o. fv. P . 760X
Näh. Stb . 2. St .. Rötfch. 4

4-3immrr -Wobnung mit Zu-
bebör fof zu verm. Sckwaf-
bacher Str . 71. Bäckerei. 4

Stfftstr . 29. 1.. Sonnens.. sch.
4-3 .-W. m.Bad . Näh. 2. St .4

Westendstr. 11 ä-Z.-W. vm.4Wielandstr. 13
berrfchaftl. 4-3 .-W. m. reich!.

Zubeh.. 2. Siock. a. sofort zu
verm. Näb. baf. Part . 4

Wielandstr. 23 herrfchftl. 4-3 .-iMttf’i C r% f *. A
Adelßeidstr 63. Short .. Süds..

3 3 . „. Znbeb. Näß. 1. St . 4
Adleestr 18. n. Lg".. B. 1.. 3Z.

gl. od. fv. N. d. Frau Koch. 4
Bismarckring 7. S . 2. St .. 3-Z.-

Wokn.. Gaseinr . vork. Daf.
Laden u. Laaerr . zu verm. 4

Bismarckring 37. 1., 3 3 . ottf
sofort. Näh. 2. St .. Becker.4

Bleichstr. 36. 3-Zimm .-Wobn.
sofort oder fväter zu verm. 4

BlüÄerttr . 7, V. 1. r „ 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26. 1. 1. 4

BlückerNr.11. 1 l.. 3-3 .-W. ff.4
Blücherttr. 15. Mtb . 1. St . 3 3 .4
Dotzyeimer Str . 87. Mtb . fonn-3-3 .-W. Näb. Vdb. Prt . r . 4
Dotzb. Str . 169. 3 3 . al. o. fo.4
Eckernfördettr. 2. P .. neuzeitl.

einger. 3-Z.-W. a. fof. z. vm.
N. Schwank. K.-Frb .-N. 52.4

Ellenbogengaffe 11, 2 3-Z.-W.
Zub. f. o.fv.z.vm. N.daf.I .St . 4

Georg-Aug.-Sir . 8. 3-Z.-W..3.4
Gneifenaustr . 2. 1.. Ecke Elf. Ps.

fonn. gr. 3-3 .-W. fof. od. fp. 4
Guftav-Aüolf-Str . 17. 1.. 3-Z.°

Wobn.. Küche, Balkon. Bad.
Gas . elektrisch Licht. 4

Hallgarter Str . 8. H. 2., frdl . 3-
Z.-W. a. 1. Dez. od. 1. Jan . 4

Hartiugstr .13, Dw . 3 3 . K. A. 4
Helenenstr. 1. 2. St ., fch. 8 Zim.

Wobn. auf sof. zu verm. 4
Hellmundttr . 39. 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten . 4
Herderstr . 2. Htb. P .. 3 Z. fof.

billig. Näb. Vorderb . 2. St . 4
Karlftr . 31. Hochvart.. 3 Zim.,

Balk., reickl. Zub ., sofort mit
Nachlaß. Näb. Prt . lks. 4

Karlftr . 36. V. P .. 3Z . n. d. Hof
gelegen, fof. ob. fv. bill. N.1.4

Kellerstr. 10, 3-Zim .-W. z. ver¬
miet. Näb 1. Stock links. 4

Lebrstr. 16. kl. 3-Z.-W., I . St ..
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.4

Marktste. 12. Vdb.. 3Zim . u.K.
sof.zu venu . Näb . Vöb.2.. r .4

Mauergaffe 15, 2. 3 Z. u. Küche
auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbartb daselbst. 4

Michelsberg 11. schöne 3-3im .-
Wobn. zu vermieten . 4

Moritzstr. 9. Mtb . 1.. 3-Z.-W.
Näheres Vdb. 1. St.

Soritztk.il Ml .8t..
schöne große 3-Z.-Wobn., nen
berger.. fof. billig z. verm. 4

Moritzstr. 44. Stb . 1.. 3Z . sof.4
Oranienstr . 19. 3 3 . u. K.. Gth.4
Pbilivvsbergstr . 24. 2. 3-Z.-W.

in. Zubeb. fof. zu verm. Näh.
Langgaffe 13. Laden. 4

Riedftr . 19. an der Waldttraße.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloff. schöne Wohn., febr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder Adelbeidstraße 28. 4

Niehlstratze 4. schöne 3 - Zim-
mer-Wobnuug. 4

Rübesb.Str . 34, Svt . 3-Z.-W.4
Ecke Röder- u. Nerostr . 46. eine

3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. ufw..
auf fof. z. verm . Näb. Prt . -

Sckulberg 6 3—4-Zim .-Wobn.
Sonnenseite . Gas , Elektr. 4

Schwalb. Straße 77, Frtfv .. kl.
3-Zimmer -Wobn.. 300 M.  4

Seerobenstr . 6, Hoch«., 3 - Z. -
W.. Gas . el. L.. groß. z. vm.4

Stiftttr . 5, 1.. gr . fch. 3-Zim. »
Wobn. m. Klicke u. Zubeb..
zu vermieten. Näh. baf. oder
Baubüro . Tannusstr . 56. 4

Taunusstr . 19, Stb . 1. dir .Eing.
Borderh .. schöne gr. 3-Z.-W..
f. Geschäft febr aeeign.. zu v.4

Walkmüblstr.16, schöne 3»3im .»
Wobn. gleich od. fvät . Preis
620 Ji. Näb. Heufer. Gtb. 4

Walramstr . 23 3-Z.-W. N. P . 4
Walramstr . 27. Fktfv .-W.. 3 bis

4 Z a. ruh . Miet . z. vm. Näb.
dafelbft. Seitenbau . Part . 4

Webergaffe 39, Ecke Saalgaffe.
V. 2. 3-Z.-W. m. all. Zubeh.
auf fof. ob. fvät . zu verm. 4

Wellritzstr. 27. 3 Zim.. Kllcke
und K. zu vermieten . 4

Weftendstr.28. fch. 8-Z.-W-. K..
S .. 2. St .. V.. fch. Frtfv .. K.4

Varkftr. 3. Hchv.. fck. ger. 3-3 .-
W. m. reicht. Zub . a. 1. Avril
1917ev. früh . z. vm. N. 1. St.
lks. ob. Nerostr . 38. 1. St . r .4

Äorkstr. 9. 1., 8-Z .-W. a. fof. 4
Jorkstr . 20. Hochvart.. febr sch.

3-Z.-W. fof. ab. fv.. 520 Jl. 4
Norkstr. 23, Bart .. 3 - Zim.-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r. 4

£ Kleine Wohnungen £
■SSB8H 1uni, 2 Zimmer BSHM
Am Kaif.-Fr .-Bad 7, schön ab-

gefchl. Giebelwbn.. 2 3 . u. K.
z. v. N. Schiitzenbofstr. 11. 2 4

Bleichstraße 34. 3. Stock. Vor¬
derhaus . 2-3iin .-Wobn. *

3im . m. Kam. u. K.. Gas . B..
im Dack. z. verm. Näb. A. H.
Linnenkobl. Ellenbogeug. l54

Dotzbeimer Str . 110. Vdb. Mf..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm
Näh. bei Brinkmann . 4

Dotzh. Str . 121. Mtb .. schöne
2-Z.-W. fof. Näb . Giittler . 4

Feldttr . 3. 1 kl. 2-Z.-W. V. 1.
zu verm. Preis mon. 23 Jl. 4

Grabenstr . 28, 1. St .. 2 o. 3 Z.
u. K. z. v. Preis 30—45 Ji. 4

Sallgarter Str . 4, 2 Z ., K.. 2
Kell. a. fof. N. b. Burkardt . 4

Hellmundftr. 29. S . P . gr . 2 3 .4
Sermannfte . 17. 2 Z.. K.. K. fof.

N. Nurkardi . Halla . Str . 4. 4
Hirfchgr. 18. 2- o. 3 Z.-W.. V..

neu kergericktet, 320 Jl. 4
Dackm». 2. 3 . n. Zub ., Abfckl. a.

kl.F . m. 16X Karlstr .36V .l 4
Karlftr . 40. Htbs. » rtfo ., 2 Z.. c

»u verm.. mon. Mk. 22.50.
Anfragen bortfelbft . .t
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Kellerstr. 3. 2 3 . 2. St ., a. fof.4 2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWobn- u. Scklafz.1 m. bef.
Mfchluß und Klof. zu verm.
Rbeinbahnstraße 2.

Roonftr . 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Ofen fof. od. fvät.4

Ein fonnig gut möbl. Zimmer
billig zu venu . Näheres bei
Lang. Schulberg 27. 1. 4

Kellerstr.3. 2 3 . 3. St .. I .Ian ."
Lebrftr. 12. H. I. St .. 2 3 .. K. 4
Lebrstr. 31. Mfd.. 2 Z. u. K. f. 4
Ludwigftr. 6, LZ . u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 4
Marktstr . 12. Htb.. 2—3 Zim.

n. K.. zu vm. N. Vdb. 2. r . 4
Mauergaffe 12, Htb.. 2 Z. u. K..

mon. 18J / z. v. N. Bdb. 1. 4
MUi }. sgliUWS Mmt

sofort oder fväter . Schwal¬
bacher Straße 69, 2. l. 4

Moritzstr. 44. Htb. 2.. 2-3 .-B . 4
Römerberg 5. Stb .. 2 3 . u. K.4
Echarnlwrstttr . 44. Gib.. 2 Z. - Tannusstr .162.. el.tn.W -.Kchliz.
schwalb . Str . 38, Allee. 2 Z.. K..

K..Abfchi..all.Dchw sof.,l8M . 4 2 Zim ., möbl. od. unmöbl., a.
für Arzt

geeig. b. z. v. Taunusstr .36. 1.4
Schwalb. Str . 85, Vdb. D. 23.

u. Kll.. Gas . b. z. v. N. V. vt.4
Schwalbacher Str . 97, Kl. 2°

Zim.-Dackw. bill. zu verm.4 Möbl . Zimmer zu vermieten.
Bereinsstraße 15, Parterre .4Seerobenst.25 Stb .P . fch.23 .B .4 Villa Walkmüblstr.47, gr. mbl.
Z. lfev. Einn.l alt . H. z. vm.4Seerobenstr. 26, H.. 2 3 . z. v. 4

Steingaffe 23, 2-Z.-W. f. o. fv.4 Walramstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig. 4Wagemannstr. 33. 2 3 . u. K. u.

3 3 . u. K., fof. z. vm. Näb. im
Laden od. Dotzb. Str . 53. 4 Zietenr .lv . 4, g. m.Ffvz., 14.//4

£ Zimmer u . Mansarden £
SM» » DS » » » » S » W,S » » SW
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke zum 1. Januar
zu verm. Moritzstraße 12.
Vorderhaus 1. Stock. 4

Walramstr . 37. 2 Z. „. K., Dach
fof. z. verm. N. Bdb. Part . 4

Wellritzstr. 21. 2-3 .-W. Frtfv .4
Norkstr. 7, Vdb. faub. 2- u. 1-

Z.-D.-W., G.. fof. o. fv. bill.4
Sch. 2-Z.-W. m. Zubeb.. Frtfv ..

Hinterb. vreisw . z. verm. N.
Vorkftr. 29. 3.. bei Gräber . 4 Albrechtttr .2d. Süds .. 2 leere Z.

Balk., Gas . el. L.. eig. Eing^
z. vm. N. bis 4 Uhr. 1 Tr . 4Adlerstr. 13. 1—3-Z.-W. z. v.4

Aüler»r.44. Dackw. 1Z .. K.. K.
f. o. fv., 12 Jl. z. v. N. P. Eltv . Str . 14. Mtb .. 2gr . l. Z.4

Karlftr . 32. I . r .. 2 l. Z .. Bdb.
Gas , Waff.. Kockgel. z. vm. 4Adlerstr. 51. 18 . u. K.. S . D.4

Adlerstr. 59. 1. Zim. u. K. 4 1—2 schöne 1. 3 .. a. f. GefchftSz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. 4Adlerstr. 62. ar . Dackiv., 1 3.

u. K.. gl. ob. fv. zu verm. 4 Moritzstr .5V. gr . l. Z. Stb . 8^/4Bleickttr.25. 1-u.2-3 .-W. f. vr .4
Scheffelstr. 1. Erdgefch., 2gr .Z.

f. Büro o. Möbeleinst. N. P .4Blücherftr. 8, Z . K. Svk. 20 Xi
Blücherstr. 15, Mtb.. 13 . u. K.4 Wellritzstr. 21. gr . l. Z . Prt . 4
Dotzb. Str . 101. 1 Z. u. K.. fof.

vm. Näh. Parterre reckt?.. 4 Albrechtstr. 33. gr. saubere l.
Mansarde mit Kochherd. 4Eleonoreustr.6. P .. Z .u.K. fof. 4

Rieblttr . 4. Hzb. Manf . m. G.4Faulbrunnenstr . 8. Wirtschaft.
1 Zim. u. K. im Seitenbau
an rub. Leute zu verm. 4

Sckachtftr. 6, Maus . m. Kockof.4
Sckwalb. Str . 47. 1.. E. Maur .-

Str .. 2 schön, leere 3 . m. fev.
Eing .. GaS. u. el. L.. Balk. u.
sonst. Zub .. fof. od. fvät. Auf
Wunsch ganz. o. tlw. Pens. 4

Feldstr. 14. Vdb.. I. St .. 13 .,
n. Küche auf 1. Oft. zu vm.
Näb. baf. b. Klovv. Pt.

Feldstr. 14. Bdb.. D.. 13 . u. St.,
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte, auf fof. 4

Leere große beizb. Manf . und
möbl. Zimmer fof. zu vm.
Sckwalb. Str . 71. Bäckerei.4

£ Geschäftsräume, Lagerkeller£
»sw. BBBBHH

Heizb. Atelier . 32 am m. Ober¬
licht sofort ob. spät, zu ver¬
miet. Näb. Moritzstr . 44. 4

Grabenstr. 28. Mf.. schön, groß.
Zim. a. anft. Frau zu vm. 4

Hellmundttr. 31. 13 .. K.. Gas4
Hellmundftr. 39, 1Z .. Dachst. 4
Klarental .Str .3 Stb .1.. 13X4
Ludwigftr. 10. 1 Zim. u. Klicke

zu verm. Preis 12 Ji. 4
Nerostr. 6. 13 . u. K. fof. z. v.4 Laden

vorzügliche Lase , billig »«
vermieten . Abolfftr. 6. 4

Mauergaffe 8. kl. M.-W. z. vm.4
Oranienstr . 2. K u. 13 . i. Dst..

B.. z. v. N. Rbe-nstr . 56. 2. 4
Albrechtstr. 2V. Gr . Laden m. 2

Schanfenst. m. od. ohne 3-3 .-.
Wobn. «. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Abolfftr. 14
Weinbandlung . 4.

Oranienstr . 35, Ntanf.-Zimmer
auf 1. Nov. zu verm. 4

Platter Str . 8. Prt ., 1 Frtfv .-
3 . an rub. Leute zu verm. 4

Nömerberg 5. Htb., 1 3 . u. K.4 ladenilcfiliaus.aRes.-Iheat.
mit Zim . ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, febr bill. fof. »u
vm. d. Köhler, Luifenstr. 46.4

Rüdesbeim.Str . 23, gr. Frtso .-
Zim. a. fof. z. vm. N. Prt . 1.4

Schachtttr., 1 Z., l K.. fof. z. v.
Näb. Oranienstr . 45,3. r . 4

Schachtttr. 5. Mittelb .. 1-Z .-W.
Kucke, zu vermieten. 4 Laden v. Monat Jl 30 zu ver¬

mieten. Bismarckring 17. 4Schachtttr. 6. fch. kl. W. z. vm.4
Scharnborststr.13, 1 3 . R.P . r .4 Bleichstr. 30. Lade  n. zirka

30 Quadr .-Mt . billig s. ver¬
mieten. sofort od. fväter . 4

Schwalb. Str . 83, Dackw.. i Z.
und Kücke. fof. zu verm. 4

Walramstr . 35. Dachst., 1 Zim.
u. K. zu verm. Näb. ISt . 4

Elt«. Str . 14. gr . Lad. m. Lbz.4WON« .17.SÄ
Großer Laden mit 3 Lcbaus.
n. Nebenraum sofort z. vm. t

Webergaffe 34. 13 . u.K.. Dckw.
zu verm. Näh. 3iaarrenlab .4

Wellritzstr. 35, 1 Dach,, u. K. 4
Wellritzstr. 57. Manf .-W.. Kü..

Keller. Abschluß. GaS. fof. 4 Laden.
Häfnergaffe 3. fof, ob.  auf 1.4,

zu verm . N. b. W. KavvuS.
Kl. Webergaffe 13. 4

Norkstr. 3. fch ar . Ffo, .. N. 1 l.4
Norkstr. 3, Grtb . Prt .. 1-Z.-W.

fof. od. fv. Näb. 1. St . lks. 4

Z Wohnungen in umliegenden £
Gemeinden ,aa « Bä

Dotzbeim in neuem Saus , 1Z.
u. K. m. Stallo .Wkft. bill. N.
Wiesb.. Dotzh. Str . 53. Lab.4

£ MSbl. Wohnungen. Zimmer, £

Laden lSelenenftr . 291 m. od.
ohne Zfm. ». vm. Räh . Soff-
mann , Emfer Straße 43. 4

HellmMaße 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laben m

verm . Näb. Bäckerei.
Hellmundftr . 45. Ecke Wellritz-

str.. Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straße 47 bei Langewand. 4

Geisbergftr . 26. Gart .-Eingang
Dambachial 11. möbl. Wobn.
3—4 Zim.. K„ Veranda . 4

Karlftr . 36. 1. gr . bell.Lad.. 2gr.
Sckauf. m.od.o. 3-3 .°W.bill.4

Kircka. 19. gr. Lad. m. Nebenr,
auf Avril 1917 zu verm. 4

Römerb. 14. 3. fch. möbl. Mf. m.
Kochof.. fev-, bill. z. verm. 4 Marktstr . 13. kl. Lad. m. Raum

bist, zu verm . Näb. 1. St . r
Elg. Wobn- u. Scklafzlm. mit

Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, blg. zu verm. Gustav-
Adalf-Straße 1. 2. St . r . 4

Marktplatz 3 /direkt a. Markt,
gute Verkebrsl .l . groß.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. fof.
od. fvät.. eventl. mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par¬
terre links . 4

Karlftr . 37, 3. r .. m. Wohn- u.
Schlafzim.. fev. Eing.. Bü¬
cherschrank. Schreibtisch. 4 Moritzstr . 44. Laden mit od,

ohne Wohn., fof. ob. fvät. 4
MIerstratze il,

Ecke Röder - Allee, möbliertes
Zimmer mit 2 Betten , el.
Lickt, billig zu vermieten. 4

Bismarckring 11 b.Erb . el. mbl.
Zim. m. fev. Eing. z» verin.4

Kesterftrafte 16. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links.

Körnerftr . 8. 2. r .. fei,, mbl. Z.4
Schön möbl. Zim. in. fev. Eing.

fof. z. verm. N. Moritzstr. 35.4
In kleinem Häuschen m. Gart.

2 fch. m. Z. z. v.. a. m. Penf.
Platter Str . 65. Baünverb . 4

Moritzstr. 59. Lad. mit Wohn.4
Laden Nerostr . 38 m. Wobn. m.

od. obne Lagerk. N. 1 r . 4
Rbeingauer Straße 6. Bäcke¬

reiräume zu vermieten . 4
Ranentbaler Str . 9. Lad. z. v.4
Rbeinstr . 56. gr . Laben m. 3.

Preis 500 Jl. Näb. 2. St . 4
Laden zu vermieten , Rödrr-

straße 47. an der Taunus¬
straße . auf gleich  oder
fväter . 4

Römerberg 19, Lad. m. Wg. u,
kl. Wba. Herrngartenftr . 13 4

Rüdesbstr . 40, Lad. m. Kolbdlg.
3 3 , a. 1, Jan . o. fv. N. das. 4
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Laden
zu Vermieten . Sedanolab 1. t
Laden ScharnborMrabe 7 su

vermieten . RA eres Hinter-
. Hans , 3. Stock. _+

Wairamftr . 27. Laden n. 2 Zim.
u. K.. a. als Wohn . , u vm.
500 Jl  v . 3aür . N. Stb . Prt -t

Laden.
Webergalle 12. sofort zu ver

- “J. Äamieten . Näb . bei W. Kavvus.
Kleine Webergalle 13. t

Eckladen.
Webergalle 14, sof. zu verm.

Näh . bei W. Kanons . Kleine
Webergalle 13.  t

Lagerr s. Möb .,5 —8 3 . sos. oö.
sv.z.vm. Erb . Bismarckr .ll .t

Dovb .Str .81. Werkst , o.  Lge rr .t
Datzb. Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. m.el.Kr .sof. N .Giittler .i-
Marktktr . 12. Entres . 4 Räume

sof. zu verm . N. Bdb . 2. r . t
dutoraum m. anft . Laaerräum.

ca. 100 am ganz o. get . z. vm.
Zietenring 18 b. b. Hausmstr.
oder Moribstr . 9 b. Steib . t

Mn Raum , der seither zum
Unterstell , v. einer 12-Ztm .-
Einricht . iderrkch . - Möbelns
diente , bell , trocken u . diebes¬
sicher. mon . 25 Ji. »u verm.
Näh . Nikolasstr . 41. 2. r . t

SMÄA . ZS. Seitenbau
1. St ., hell , heizb . ar . Raum
sür alle Zwecke zu verm.  t

RLdesb .lZtr .84. Lagerr . f.Möb .o.
Werkst . m.el.L. u .Kraftzlt . r

Norkttr . 20. sch. bell , trock. La-
gerr . m. dir . Eins . v . b. Str .,
M 12 mon. N. b.Dörner i.H.t

Zimmermannftr .10 WkstSOcimt
Schlichter » ». 1«. ein Weinkeller

m. hvdr . Aukz. u . Packraum,
ev. a. zu geeign . anb . Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 8. Stock, t

Gro ^ eStallung
mit großem Futterboden , a. als

Laaer geeignet , mitu . ohne
Wohn ., und mit Unterstellae-
leaenbeit l. Fubriv . allerArt
z. verm . Dovtzeimer Str . 1B+

Lndwigstr .3 . Stall ., Rem ., bill.
z. vm . Näb . Marktltr . 13,1 . t

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v . Hellmundstr . 27 . +

Offene Steven
Krotzbandia . gegründet 1870,

sucht einen fleißigen jung . Kauf¬
monn aus guter Familie mit
guten Schulkenntnlssen , welcher
eine gute Lehre hinter stch bat,
zum ba ' dioen oder stforticxri
Eintritt . Unter Umständen wirb
auch ein jung . Mann angenom¬
men. welcher mit der Leb re noch
nicht ganz strtig ist. Bewerb¬
ungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf und Ansprüchen nach
Alexandrastrahe 21. 5554

£ Unterricht J

Berlitz sSAule
Rheinstr .3? Fernspr . 3684
Türkisch , Ungarisch , ^
Russisch , Polnisch , gg
Spanisch , Italienisch,
Holländisch , Schwedisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Mm MMllle
Adelheidftratze 71. 7054

Kleine Klassen , von Sexta an
Erteilt EiniährigenzeugniS.

MurNrrircdr Landarbeiten
VlETOR -

sehe Kunstanstalt Wiesbaden

Tiermarkt 3
Kanarien-

bockvram.

zu verkanten. 5477
Sb.  Ehlig,

Blücherstratze 28. 2..
gegenüber d. Bliicherichule.

ttauf -Gesuche

Treibriemen
neu und gebraucht , in allen
Dimensionen , zu höchsten
Preisen ges.. auch Riemen¬
scheiben u. 2 gute Schreib¬
maschinen . Preisangeb . erb
anO . C. F . Mietber . Braun-
fchweia 117 Tel . lv 3.

». sr»

Su verkaufen

WW -MMulllinii
tunks . Nerz . Feb . Seal . AlaSka-

fuchS, Kittfuchs . SeefuchS . imi¬
tiert Alaska von 25 Mk. a » zu
»erkaufe « . Fra « Görv . Abel-
heidstratze %% Part . 5418

Blusen
Seide , Wolle,

Flanell.
Prima Qualität.

Billigste Preise.

R.Permi Rai.
Eisass. kgladen, flaaeilhms
Ecke gr. u. kt. Burgstrasse 1.

Sohl - Leder
au « reinem Naturleder herge¬
stellt , 4 - 6 mm stark , in Tafeln
für 7 —8 Paar Herrensohlen,
pro Tale ! 10.75 M . Nachn -Probe
Herren - od.Damensohlen 2.—M-
Große Abnehmer Vorzugspreise-

I . Zoneleit . Lngror -Export,
Berlin d , 25 » leranderplatz-

bi 454 . M «Paffage , Abi

Gesucht von einzelner Dame ab 1. Januar auf
3 Monate gut eingerichtete

möblierte I. oder II. Etage
mit Wohnzimmer , 3 Schlafzimmern (4 Betten ), Bad , Küche
und Zubehör , Nähe des Kochbrunnens und Kurpark , nicht
an der Elektrischen . Preis und Bedingungen unter Z 180
an die Geschäftsstelle dieses Blattes . 5543

|
4
ö
49

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß
Neuanfertigungen und Reparaturen von

Schildpatt und Elfenbein
nur bis zum 24 . November zu Weihnachts¬
geschenke«  angenommen werden können.

Ergebenst

Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang - « . Webergaffe.5568

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf

2  dem Rathaus,  Zimmer
Nr . 30 und 40a , entgegengenommen . Drenstftunden von
9 - 13 Uhr . Die Beurkundung geschieht kostenlos . Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Zer Benin Ittr zemWnllim8A.
Arndtftraße4 Telefon 287.

Tiir x iTr njLiJ uuuLX ia D
Direkte Aufträae v 600 heirats¬
lustigen Damen mit Berm von
5—20000llM .. Herren >a .o Berm . ',
die rasch u. reich betraten wollen,
erb - kollenl . Ausk . 8 . Scklestnger.
Berlin . Waßmannftr . 29. E.2
, ,svrr i! v tr> tn >«-lnmnnmr'

M. Boden i> Breslau 1
I » Hing 38  ’

Kärschnermeister . Hoflieferant J. 4 . der Königin - Ww. der Niederlande.

I .ager fertiger Herren-, Damen-Peize ». Jacketts, Offlzlerpelze, Autopelze, Kiitsdierpeize, Unt*r.
riebprize, Pelzwesten «. Jacken fOrs Feld. - Stola » , Muffen vom elegantesten bis ein.
fachsten Genre ie allen Pelzartee . - PugsJcke, Pelz -Decken, -Vorleger, Bären- und
andere Fette. . Extra-Anfertigungen— Heubezöge na Pelzen - schnellstens Auswahlsendungen

Pelzbezug und Pelzwerkprobenfranko! Preisliste gratisI

Gegründet1829 BdllkgGSdläft Gegründet 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a .M.,seit 1873

Wilhelmstrasse 38Fernspr . 26 u. 6518

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionstreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (im grossen nen-
erbauten Stahlkammer -Gewölbe ).

Inkrafttreten der Karten für milch¬
versorgungsberechtigte und für

milchvorzugsberechtigte Personen.
1. Schluß der Kartenansgabr.

Die Ausgabe der Karten für mrlchverfovgmisSberechtigt«
und für milchvorzugsberechtigte Personen , bi« nach ber Be¬
kanntmachung d«S Magistrats vom 8. November bS. 38 . bis
zum 11. November erfolgt fein mutzte , ist endgültig geschlossen.

Weitere Karten werben nur noch ausgegeben für Neuge¬
borene , für Neuzuziebenbe , also bei einer Aenderun « des augen¬
blicklichen Personenstandes . Ausnahmsweise können berechtigte
Personen noch dann Karten erhalten , wenn sie in glaubhafter
Weise Nachweisen, datz sie an ber rechtzeitigen Abholung der
Karten durch Krankheit . Abwesenheit usw. verhindert waren.

2. Inkrafttreten ber « arte ».
Die Karten treten am Montag,  ben 20. November bS.

IS . in Kraft . Sie sind aber nur bann gültig , wenn sie im
Sinne der Bekanntmachung vom 1. November bi . 3s . vor-
schrjftSmäbig von dem Karteninhaber und dem Lieferanten ab¬
gegeben , von diesem auf dem Milchamt abgeliefert und wieder
abgeholt worben sind. Die von dem Lieferanten abgeholten
Karten smb durch besondere Stempelung kenntlich gemacht.

Krankenhäuser , Lazarette und ähnliche Anstalten sind, auch
wenn ste noch keine Bezugskarten erhalten haben , zunächst zum
Weiterbema der bisher bezogenen Mengen berechtigt , soweit
ber bisherige Lieferant nach Versorgung ber Berechtigten zu
liefern in ber Lage ist.

Die bisher gültigen Milchkarten . welche von bem Milch¬
verteilungsamt auf Grunb der Verordnung vom 22. Avril 1916
auSgegeben worben sind, treten mit bem 19. November bS. 3L.
abends antzer Kraft , auch wenn sie noch für «ine längeve Zeit
laufen.

3. Bezugsrecht der Verbraucher.
Die Verbraucher dürfen nur bi« burch die Bekanntmachung

vom 1. November bs . 3s . feitgelegten Mlchmengen aus Grund
ber Karten beziehen , wobei di« Milchmenge für bie Borzugs-
berechtigten auf % Liier täglich festgesetzt wirb . Die Ber-
braueber sind auf Verlangen ber Lieferanten mr Barzahlung
verpflichtet . Die Verbraucher dürfen , wenn sie anläßlich der
KartenauSgwbe einen neuen Lieferanten bekommen herben, dir
Milchmenge nicht gleichzeitig von bem alten unb dem neuen
Lieferanten beziehen.

4. Lielrrpflicht der Lieferanten.

Die Lieferanten find, soweit sie 3nhaber ber neuen Karten
als Kunden angenommen haben , verpflichtet , vom 20. Novem¬
ber ds . 3s . an diesen Kunden die auf ben Karten verzeichneten
Milchmengen zu liefern.

Die ihnen nach Belieferung der Karteninhaber noch ver¬
bleibenden Milchmengen müssen sie auch vom 20. November ab
weiter nach Wiesbaden liefern und wie folgt auf ihre bis-
herigen Kunden verteilen:

a ) Alte Leute über 70 3ahre sollen möglichst H Liter tSg-
lich erhalten:

b ) die nach Befriedigung der Kunden ju a noch übrig blei¬
benden Milchmengen sollen möglichst gleichmähig auf
all« bisher belieferten Haushaltungen verteilt werden
und zwar ohne Rücksicht auf bie Perfonenzahl derselben

Die zu a und b vorgesehene Verteilung wird vorgeschrieben,
weil sie ein« besondere Verordnung des Magistrats vorbereiten
soll, welche für Leute über 70 3ahre sowie für bie Haushal¬
tungen , bie nach ber Neuregelung ber Milchversorgung MeS-
badens überhaupt keine Milch erhalten , erlallen werden soll.

Die Lieferanten sind verpflichtet , bis zum 5. Dezsinber dem
Milchamt zu melden , wieviel Liter Milch sie in der Zeit vom
20. November bis «inschlietzlich 30. Noventber nach Wiesbaden
geliefert baden , und zwar auf Grund eines von ber Verwal¬
tung noch auszugebenden Formulars . Dieses Formular entbält
getrennt die Milchmengen für die verschiedenen Arten von Ver¬
sorg»ngsberechtigten und VorzugSberechtigten sowie für di« Leute
über 70 3abre (vergl . a ) und für besondere Haushaltungen
(vergl . b).

Wiesbaden , den 17. November ISIS . 5551
Der Magistrat.

Zolonialmren
i.

MS Ber teil nwgSwaren in Kolonialwarenseschästen
Hüsfenfrüchte , Reis . Grietz , Haferflocken . Graupen , TeiM^
Zucker . ■

ar«cb-1">
fflPlWJtllrf)
jni
A«i,ailich

Die Ginbezieidung weiterer Waren bleibt von FM ^ > ,
Vorbehalten.

II.

Kiimn

3n ber Woche vom 20. bis 26 . November wird gc« n
legung der (hellgrünen ) Kolonialwarenkarte abgegeben:

H Pfund Grieß

auf das für Hülsenfrüchte gültige Feld mit der Aufschrift : i
und 1 Pfund Zucker

auf baS Mr Teigwaren gültige Feld mit ber Aufschrift:

Der Preis beträgt für Grietz 28 Pfg . bas Pfund unb fUT
Zucker 33 Pfg . das Pfund . Der « erkauf beginnt am Diensi^
den 21. November in allen Geschäften , welche Kundenanniel.
düngen für Kolonialwaren angenommen haben , und dauert biz
zum Wochenende . ES ist genügend Vorrat sür alle Kaufberelb-
tigten vorhanden.

Me Verkaufsaefchäfte dürfen die Waren nur an die bei
ihnen eingeschriebenen Kunden abgvben , bereu rote Koloniii-
warrnkarten sie in Besitz haben . Sie sind verpflichtei , iSt(
Kunden innerhalb ihrer Bezugsberechtigung völlig zu mr>
sorgen . Bei jeder Warenabgal 'e haben bie Verkäufer die fm
gültig erklärten Felder der Kolonialwarenkarte mit
oder Tintenstift zu durchkreuzen . Es empfiehlt sich, datz ätt
Serferufer bie Felder ber in den Händen befindlichen rot«
Karten bei jedesmaliger Warenabgabe ebenfalls entwerte»,
damit etwaige Versuche , auf gefundene Karten Waren zu fo
ziehen , vereitelt werden.

Dir Abgabe der Verteilungswaren gegen Bezugsschein „
Anstalten . Hotels usw . erfolgt stets erst in der auf die allgi-
meine Verteilung folgerrbm Woche, erstmalig also für Erich
und Zucker von Montag,  den 27. November ab, an welchem
Tage auch mit der Ausgabe der Bezugsscheine burch unser fe
teilungsamt für Anstalten ustv . begonnen wird.

3n den städtischen Kolonialwarenläde » werden von jchj
ab keine Verteilungswaren mehr auSgegeben.

Do

in.
Die Zuckerkarte gilt ur Zukunft nur noch zum Bezüge von

Süßstoff (Saecherin ) nach Maßgabe ber hierfür erlassenen
fticiMMimaen.

Wiesbaden , den 18. November 1916.
Der Magistrat.

herzliche Bitte.
Der Wirsbadrnrr Verein iür Speisung bedürftiger

kinber E. V. bat jetzt mtt besonderen Schwierigkeiten zu tnmyfer.
inn seinen 500 Schützlingen den Tisch decken zu können. Iin5
doch ist es in dieser schweren Zeit mehr wie je geboten, m
me ausreichende Ernährung unserer Heranwachsenden Volst
schuliugend zu sorgen , um sie für die Anforderungen M
kommenden Fahre gesund unb widerstandsfähig zu erbauen,
ber Verein , der es sich feit sechs Jahren zur Aufgabe flemait
hat . armen unterernährten Kindern eine warme Mittag
mahlzeit zu verschaffen , konnte es bisher ermöglichen , datz 5.J-
j« drei verschiedenen Stadtteilen 509 Kinder aesveist wer«»,
und zwar nicht nur solche, deren Väter im Feld stehen, foii&eri
auch aus zahlreichen anderen bedürftigen Familien . Wie ««„
möchte der Verein seine in der jetzigen schweren Zeit bcion&tt*
segensreiche Tätigkeit weiter lortletzen . aber die verfiigbam
Mittel reichen längst nicht aus . Der Vorstand bittet derM
herzlich dringend durch Geldspenden seine Bestrebungen i»
unterstützen . Einmalige Gaben sowie feste 3ahres - oder Mon«m
beiträge werden von ben Unterzeichneten dankbar entgege-
genommen , ebenso von der Rallauischrn Landesbank , -
Wiesbadener Zeitung unb bem Wiesbadener Tagblatt . fl

Der Vorstand:
Fräulein A. Merttens.  Godesberg . Ehrenvorsitzende : »rw
Oberstaatsanwalt Land:  Frau General Bennin:  Frau »
Reben:  Fräulein M . Schoeneseiff ° n;  Frau H.

zert:  LanbgerichtSöirektor Neizert . »
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Der rngrrr Ausschuß:
Sri . H. Berle:  Sri . 3 . Böker:  Rektor BreidenNei^
Frau van Gülven:  Frau M . Hasselbach:  Trau Ba» «
Haeuser:  Frau M . HevmonS:  Frl . M . Herbst:  Pd >r
Dr . Hüfner:  Frau Sanitätsrat L a b n st e i n : Frl . F . 1'
Frau Geb . Medizinalrat Pfeiffer:  Frau H. Port:  JE»
General Ro etber:  Frau A. Schwank:  Frau Landgeri
rat Schwarz;  Frau 3ustizrat Siebert:  Freifrau »- ®
berg:  Pfarrer Beesenmever;  Dr . med. Waltber.

Regierungsrat Witt  ich : Krau Regierungsrat Zaun-

Scharfschießen.
Am 20., 21.. 28.. 24. November , vormittag»

bis nachmittags 8 Uhr findet im „Rabengrund " DcharftVM
statt.

ES wird aeioerrt : ^ 4 gmI® 1
»Sämtliches Gelände «tnfchließiich der Wese und
von folgender Grenze umgeben wirb:
Frledrlch -König -Weg - Fdsteiner Straße —^ UUchnill.

straße - Weg hinter der Rentmauer lbis , um Kellelba« ^
Wea Kellelbachtal - Filchzuckt zur Platter Straße -
arabenwra bis zur LeichtweiSböble " «„„rnncW

Die vorgenannten Bear und Ltraben . mit Ausnaltu ^
innerhalb des abaesverrten Gelände » befindlichen , aelw" '
zum Gefahrenbereich und sind ftir den Verkehr 1
Fagdfchloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos
"k ^öen . ^

Vor bem Betreten des abaesverrten Geländes
ber damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . . »aH

Das Betreten des T » ießvlade » Rabenarund an den b «k-
an denen nicht aefchollen wirb , wird wegen Schonung
nuvuna ebenfalls verboten

WleSbade « , den 1. November 1S16.
Varniton -Kow »""'^
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